Sutshlatt 


der R. k. 


lage 
Reidhshaupt- und [ Befidenzitadt Mien 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


— 


Nr. 70. Freitag, den 2. Ockober 1896. Jahrgang v. 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. | 8 8 RE na (biähria 4 
„ „ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 
Einzeluexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. 8 . Dr. Neumayer eröffnet die 


Pränumerationspreiſe: 


; ; j (7436.) St.-R. Müſch referiert neuerlich über den Recurs des 

| Sitzungen des Gemeinderathes. Ed. und der Anna Wels durch Dr. Joſef Brzobohaty wider 
Dienstag, den 6. October 1896, ½5 Uhr nachmittags. ſanitätspolizeiliche Anordnungen, betreffend das Haus Nr. 80 Meid— 
Freitag, den 9. October 1896, ½5 Uhr nachmittags. linger Hauptſtraße, XII. Bezirk, und beantragt, das auf Grund des 


Localaugenſcheines vom 21. September 1896 aufgenommene Vergleichs- 


Sladtrath R protokoll, wodurch der Gegenſtand erledigt erſcheint, zur Kenntnis zu 


— nehmen. (Angenommen.) 

Sitzungen des Stadtrathes. (7652.) St.⸗R. Büſch referiert über die Feſtſetzung der Canal— 

Dienstag, den 6. October 1896. einmündungsgebür für die Realität XII., Meidling-Schönbrunner— 

Mittwoch, den 7. October 1896. ſtraße Nr. 157, und beantragt, die normalmäßig berechnete und bereits 

Donnerstag, den 8. October 1896. einbezahlte Canaleinmündungsgebür für die bezeichnete Realität per 

Freitag, den 9. October 1896. 994 fl. 50 kr. wird im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, 

— L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf die Hälfte, d. i. auf den Betrag 

2 ericht von 497 fl. 25 kr., ermäßigt, beziehungsweiſe der Rückerſatz dieſes 

über die Stadtraths-Sitzung vom 28. September 1896 Betrages bewilligt nn 


(7417.) St.⸗R. Büſch referiert über das vom Magiſtrate vor— 
gelegte Project für die Herſtellung von Klinkertrottoirs in der Kininger— 
gaſſe im XII. Bezirke und beantragt, es ſei im Hinblicke auf den 


(vormittags). 
Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueg er. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Auweſende: Braun, Dr. Kupka, Umſtand, daſs ſich wegen des ganz geringen Verkehres in der 
Büſch, Dr. Mayreder, erwähnten Gaſſe noch keine Nothwendigkeit ergibt, das noch im guten 
Dr. Deutſchmann, Rauer, Zuſtande befindliche Klinkertrottoir umzupflaſtern und zu verbreitern, 
Fiedler, Rißaweg, nur zu veranlaſſen, daſs die wenig lockeren Klinkerplatten mit ganz 
Gräf, Schreiner, geringem Koſtenaufwande befeſtigt werden. 
Grünbeck Sebaſtian, Seichert, Der Magiſtrats-Antrag wird ſonach abgelehnt. 
Hipp, Dr. Wähner, (An genommen.) 
Hörmann, Weitmann, (7718, 7719.) StR. Büſch referiert über Rückſtände, und 
Hraba, Weſſely. zwar an Licenzgebüren nach Franz Salzmann (Nr. 200) und 


Johann Scheuermann (Nr. 1459) aus dem XII. Bezirke im 
Betrage von 29 fl. 29½ kr. nach dem Erſteren und 10 fl. 8 kr. 
nach dem Letzteren, ferner an Beſtandzins nach Marie Wondratſch 
aus dem XII. Bezirke im Betrage von 1 fl., und beantragt die Ab— 
ſchreibung dieſer Beträge aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit. 

( Angenommen.) 


Beurlaubt: Bürgermeiſter Joſef Strobach, St.-R. Dr. Krenn, 
Müller Lorenz, Purſcht, Tomola. 
Experten: Magiſtratsrath Peter Philipp, Marktcommiſſär 
Straubinger, Stallmeiſter Friedl. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Commiſſär Dr. Weiſer. 
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(7549.) St.⸗R. Büſch referiert über die Regulierung der 
Valerie⸗Cottageanlagen im XII. Bezirke und beantragt, die vom 
Magiſtrate beantragte Niveaubeſtimmung bis zur ſeinerzeitigen Vor— 
nahme der Waſſereinleitung abzulehnen. (Angenommen.) 

(7837.) St.-R. Hörmann referiert über die Demolierung des 
ſtädtiſchen Hauſes III., Hühnergaſſe 4, Rudolfsgaſſe 3, und beantragt: 
Der gegen die Hühnergaſſe gelegene Tract des ſtädtiſchen Hauſes 
III., Hühnergaſſe 4, Rudolfsgaſſe 3, enthaltend die ſechs Wohnungen 
1 und 9 bis 13 iſt unter einſtweiliger Belaſſung der übrigen Haus- 
theile ſoſort zu demolieren. Der Partei Ru hiezka (Zins Nr. 11) 
iſt unter der Bedingung, daſs ſie die von ihr wegen Überſiedlung 
nach Ungarn pro 1. October gekündigte Wohnung ſofort vollſtändig 
räumt, der Betrag von 13 fl. und der Möbeltransport zur Bahn, 
nicht aber der vorausbezahlte Zins zu vergüten. Der Magiſtrat wird 
ermächtigt, den übrigen betroffenen Parteien für Miete bis zum 
7. October 1896 und anläſslich des vorzeitigen Ausziehens erwachſene 
erweisliche Auslagen und Schäden Vergütungen bis zum Höchſtbetrage 
von zuſammen 50 fl. auszubezahlen, auch wären denſelben über Ver— 
langen die vorausbezahlten Mietzinsquoten der Geringfügigkeit halber 
rückzuvergüten. (Angenommen.) 

(7773.) St.⸗R. Hörmann referiert über den Recurs des 
Heinrich Stein wider feuerpolizeiliche Aufträge, betreffend das Haus 
Nr. 144 Hauptſtraße im III. Bezirke, und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen.) 

(7726.) St.-R. Schreiner referiert über eine rückſtändige 
Fleiſchcaſſaſchuld nach dem geweſenen Fleiſchhauer Moriz Reiß im 
Betrage von 809 fl. 51 kr. und beantragt, dieſe Forderung aus dem 
Grunde der Uneinbringlichkeit außer Evidenz zu bringen. 

Angenommen.) 

(7611.) St.⸗R. Schreiner referiert über das Anſuchen der 
Fleiſchhauer Karl Kraus und Karl Schiefer! um Geſtattung der 
Aufſtellung von Tiſchchen zum Auslegen von Fleiſch vor den Ge— 
wölben XV., Schönbrunnerſtraße 31 und 23, und beantragt die Er— 
theilung der Bewilligung gegen einen Mietzins von jährlich 5 fl. bei 
dem Erſteren und von jährlich 3 fl. 90 kr. bei Letzterem. 

(Angenommen.) 

St.⸗R. Schreiner referiert über Anſuchen um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband von Parteien aus dem V. Bezirke und 
beantragt die Ertheilung der Zuſicherung an: 

(7634.) Rößner Edmund, Hilfsarbeiter; 

die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(7635.) Wilhelm Eleonore, Handarbeiterin; 

Tſchanerl Franz, Glasbläſer; 

Honſig Ant. Joſef, Monteur; 

Walter Franz, Bronzeketten-Erzeuger; 

Brazdil Sophie, Schuhmachermeiſterswitwe; 

Hudetſchek Johann, Magazineur; 

Stepan Dominik, Hausdiener; 

(7636.) Träger Georg, Monteur; 

Mayer Joſefa, Köchin; 

Masek Joſef, Tiſchler; 

Koller Anna, Kindsmädchen; 

Mayer Barbara, Wäſcherin; 

Charwät Leop. Pet. Paul, Diurniſt; 

Swoboda Alexius, Etuimacher; 


Rotter Wenzel, Tiſchlergehilfe. (Angenommen.) 


(7729.) St.⸗R. Schreiner referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Nathes Lehofer puncto Comité⸗Einſetzung zur Ausarbeitung 


Nr. 79. — 2. October 1896. — Stadtraths⸗Sitzung vom 23. September 1896 (vormittags). 
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eines Organiſationsſtatutes für das Stadtſäuberungsweſen und bean— 
tragt die Einſetzung eines Comités von 19 Mitgliedern des Ge— 
meinderathes in der Art, daſs aus jedem Bezirke ein Gemeinderath 
zu entſenden if. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

7645.) St.-R. Rißaweg referiert über das Anſuchen der 
Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft um Ertheilung des 
Conſenſes für die Errichtung einer Knetanlage auf dem Ziegelwerke 
„Lagerwald“ an der Laaerſtraße, Ober-Laa, Stadi, im X. Bezirke, 
und beantragt, den Bezirksamts-Antrag auf Ertheilung der Bau— 
bewilligung mit dem Vorbehalte, dafs aus der Baubewilligung kein 
Präjudiz und keine Beſchränkung für die der Gemeinde Wien gemäß der 
SS 1, 3, 10 und 13 der Wiener Bauordnung zuſtehenden Rechte 
hinſichtlich der Realität Grundb.-Einl.⸗Z. 89, Ober-Laa, Stadt, im 
X. Bezirke, abgeleitet werde, zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(7646.) St.⸗R. Rißaweg referiert über das Anſuchen der 
obgenannten Geſellſchaft um Ertheilung des Conſenſes zur Errichtung 
einer Knetanlage auf dem Ziegelwerke „Lagerwald“ (früher Zacharias), 
Dber-Laa, Stadt, im X. Bezirke, und beantragt, den Bezirksamts-Antrag 
(Eriheilung der Baubewilligung mit dem oberwähnten Vorbehalte hin— 
ſichtlich der Realität Grundb.⸗Einl.-Z. 94, Ober-Laa, Stadt, im 
X Bezirke) zu beſtätigen. (Angenommen.) 

7644.) St.⸗R. Rißaweg referiert über das Anſuchen obge— 
nannter Geſellſchaft um Ertheilung des Conſenſes für die Errichtung 
eines Arbeiterwohnhauſes auf dem Ziegelwerke „Wienerberg“ an der 
Trieſterſtraße, Inzersdorf, Stadt, im X. Bezirke, und beantragt, den 
Bezirksamts⸗Antrag (Ertheilung der Baubewilligung mit dem ober— 
wähnten Vorbehalte hinſichtlich der Realitäten Grundb.⸗Einl.⸗Z . 98, 
99, 147, 760 und 896, Inzersdorf, Stadt, im X. Bezirke) zu be— 
ſtätigen. ( Angenommen.) 

(7647.) St.⸗R. Rißaweg referiert über das Anſuchen der 
obgenannten Geſellſchaft um Ertheilung des Conſenſes für die Er— 
richtung eines Stall- und Fuhrmannswohngebäudes auf dem Ziegel— 
werke „Wienerberg“ an der Trieſterſtraße, Inzersdorf, Stadt, im 
X. Bezirke, und beantragt, den Bezirksamts-Antrag (Ertheilung der 
Baubewilligung mit dem oberwähnten Vorbehalte hinſichtlich der 
Realität Grundb.-Einl.⸗Z 3. 98, 147, 760 und 896, Inzersdorf, 
Stadt, im X. Bezirke) zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(7677.) St.-N. Gräf referiert über das Anſuchen von Kupka 
& Orgelmeiſter um käufliche Überlaſſung von Trottoir-Rand⸗ 
ſteinen aus dem ſtädtiſchen Materialdepot und beantragt, das Anſuchen 
abzuweiſen und das Stadtbauamt zu beauftragen, alle verfügbaren 
Randſteine für den eigenen Bedarf der Gemeinde bei öffentlichen 


Bauten, wie Schulen ꝛc. oder bei der Herſtellung von geräuſchloſem 


Pflaſter und der hiedurch bedingten Einfaſſung der Trottoirs u. ſ. w. 
in Verwendung zu nehmen. (Angenommen.) 

(7761 und 76 71.) St.⸗R. Gräf referiert über eine rückſtändige 
Licenzgebür (Nr. 592) nach Anna Tomayer aus dem XVI. Be— 
zirke im Betrage von 167 fl. 51½ kr., ferner über rückſtändige Be— 
erdigungskoſten nach 43 Parteien aus dem XVI. Bezirke im Betrage 
von 67 fl. 50 kr. und beantragt die Abſchreibung dieſer Beträge aus 
dem Grunde der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

(763 7.) St.⸗R. Gräf referiert über Anſuchen um Verleihung 
des Bürgerrechtes aus dem XVI. Bezirke und beantragt die Ver— 
leihung des Bürgerrechtes an die Bewerber: 

Winelli Friedrich, Metallgießer; 

Jvenz Wenzel, Schuhmacher; 

Schönbauer Karl, Hutmacher; 


Müller Johann, Muſiker. Angenommen.) 
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(7746.) St.-N. Dr. Kupla referiert über den Ausgleichs- 
Antrag der Sophienbad-Actiengeſellſchaft puncto Waſſermehrverbrauchs— 
gebüren für das Sophienbad III., Marxergaſſe 13, und beantragt, 
auf das Anſuchen, die für den Waſſermehrverbrauch im IV. Quartale 
1892 und I. und II. Quartale 1893 berechneten Gebüren von zu— 
ſammen 195 fl. 56 kr. unter Anwendung des Preiſes von 4 fl. 
50 kr. per Hektoliter und Jahr auf den Betrag von 122 fl. 23 kr. 
zu reducieren, einzugehen, das Anfuchen um Abfchreibung der Klags— 
koſten per 24 fl. 70 kr. jedoch abzuweiſen. (Angenommen.) 

(7556.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen der 
Jakob und Julius Kapoſi, durch Dr. Julius Richter, um 
Löſchung der auf der Realität Conſer.-Nr. und Einl.⸗Z. 1411, 
IX. Bezirk, grundbücherlich einverleibten Verbindlichkeit zur Aner— 
kennung des zur Herſtellung eines Canal-Einſteigſchachtes verwendeten 
Straßengrundes als öffentliches Gut und der Verbindlichkeit zur Be— 
ſeitigung dieſes Canal-Einſteigſchachtes und zur Wiederherſtellung des 
früheren Zuſtandes, ferner des Pfandrechtes für die Forderung der 
Gemeinde Wien an jährlichem Pachtzins von 5 fl. 


Referent beantragt, die Bewilligung zur Ausſtellung einer 


intabulationsfähigen Löſchungserklärung auf Koſten der Partei zu er- 
theilen. ( Angenommen.) 

(7653.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über den Recurs des 
Albin Kunzfeld puncto verweigerter Aufſtellung einer Kunſt-Arena 
auf dem Bauplatze zwiſchen der Laudon- und Blindengaſſe im VIII. Be: 
zirke und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(7800.) StR. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen der 
Eva Stoitzner, Lehrerswitwe, um Fortbezug ihrer Gnadengabe und 
beantragt, der Genannten vom 15. October 1896 angefangen die jähr- 
liche Gnadengabe von 300 fl. neuerlich auf die Dauer von drei Jahren 
unter den üblichen Bedingungen zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den Vorſtitz.) 
(7722.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Dr. Kraft puncto beſtehender ſanitärer Übelftände in 
dem zu den ebenerdigen Verhandlungsfälen des Juſtizpalaſtes gehörigen 
Vorſaale und beantragt, den diesbezüglichen, mit Erlaſs der k. k. 
n.⸗ö. Statthalterei vom 23. Auguſt 1896, Z. 78260, an das magi⸗ 
ſtratiſche Bezirksamt für den I. Bezirk eröffneten Erlass des k. k. 
Miniſteriums der Juſtiz vom 11. Auguſt 1896, Z. 14918, zur 
Kenntnis zu nehmen. ( Angenommen.) 

7328.) St.⸗R. Dr. Kup fa referiert über das Anſuchen der 
Ludwig und Franz Böck, ſtädtiſcher Unternehmer für Deichgräberarbeiten, 
um Gewährung eines zweipercentigen Zuſchlages für Aufſicht und 
Requiſiten bei Regiearbeiten und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen.) 

(7533.) St.⸗R. Dr. Kupka reſeriert über Anſuchen um Zus 
ſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien 
aus dem IX. Bezirke und beantragt die Ertheilung der Zu— 
ſicherung an: 

Rugel Joſ. Jakob, Bankdiener. Angenommen.) 

(7532.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über Anſuchen um Auf 
nahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien aus dem IX. Be— 
zirke und beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Hons geb. Schlefinger Mathilde, Näherin; 

Lorenz Karl, Geſchäftsdiener; 

Yefinger Robert, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Baczynscki Jul. Andreas, Einjährig⸗Freiwilliger; 

Baczynscki Caſimir Severin, Schüler; 
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Minäfik Franz, Kaffeeſchenker; 

Wittmann Amalie Marie, Milchmeierin; 

Kraus Alois, Gebäcksträger; 

Mrazek Franz, Gaſtwirt; 

Gröbner Leopold, Werkführer; 

Wrba Joſef, Krankenpfleger; 

Widmar Matthias, Werkführer. (Angenommen.) 

(7229.) St.- N. Seichert referiert über das Offert des 
M. Tandler auf probeweiſe Verwendung einer neuartigen Ven— 
tilationsvorrichtung für Schulfenſter und beantragt die Ablehnung. 

(Angenommen.) 

(66 14.) St.⸗N. Seichert referiert über das vom Magiſtrate 
vorgelegte Detailproject für den Zubau zur Doppel-Bürgerſchule 
XV., Friedrichsplatz 4 und 5, und beantragt, von dem projectierten 
Zubau dermalen Abſtand zu nehmen. ( Angenommen.) 

(7247.) St.⸗R. Seichert referiert über den Statthalterei— 
Erlaſs vom 19. Auguſt 1896, Z. 74202, betreffend den Bauconſens 
und die Enteignungserkenntniſſe für die Regulierung der Bruder— 
manngaſſe nächſt der Station Hütteldorf, aus Anlaſs des Stadtbahn— 
baues, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen) 

(7222.) St.⸗R. Seichert referiert über den Statthalterei— 
Erlaſs vom 27. Auguſt 1896, Z. 73094, betreffend die Genehmi⸗ 
gung der Herſtellung einer Apotheker-Materialkammer im k. k. Kranken⸗ 
hauſe Wieden und Ertheilung des Benützungsconſenſes hiefür, und 
beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(7794.) St.⸗R. Seichert referiert über die Vergebung der 
Arbeiten für die Waſſerleitungsrohrlegung in der St. Veitgaſſe im 
XIII. Bezirke und die gleichzeitige Ausführung des Canalbaues und 
beantragt: 

der Stadtrath wolle: 

1. mit Rückſicht auf die protokollariſchen Erklärungen der Firma 
Rumpel & Nicklas vom 27. und des Eduard Rzehaczek vom 
11. Auguſt 1896, dieſem Letzteren die Erd- und Baumeiſterarbeiten 
für die Legung des 870 mm Waſſerleitungsrohrſtranges in der 330 m 
langen Strecke der St. Veitgaſſe zwiſchen der Hietzinger Hauptſtraße 
und der Reichgaſſe im XIII. Bezirke, mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 13.014 K 3 h (= 6507 fl. 1½ kr. ), unter denſelben Beding— 
niſſen übertragen, unter welchen ihm die gleichartigen Arbeiten 
für die Herſtellung des Hauptunrathscanales in der St. Veitgaſſe 
mit Präſidialverfügung vom 9. November 1895, Z. 9041, über- 
tragen worden ſind; 

der Stadtrath wolle: 

2. den für dieſen Canalbau vereinbarten, mit dem Stadtraths— 
Beſchluſſe vom 5. Auguſt 1896, Z. 6248, auf 100 Arbeitstage ver⸗ 
längerten Arbeitstermin mit Rückſicht auf die sub J übertragenen, 
gleichzeitig mit dem Canalbau auszuführenden Erd- und Baumeiſter⸗ 
arbeiten um weitere 25 Arbeitstage verlängern. (Angenommen.) 

(70 15.) St.⸗R. Seichert referiert über das Mehrerfordernis, 
anlässlich von Ausbeſſerungen an der Schmelzbrücke im XIV. Bezirke, 
ſowie über die Erneuerung des Anſtriches dieſer Brücke und be— 
antragt: 

1. Der Stadtrath wolle das bedeckte Mehrerfordernis per 121 fl. 
92 kr., welches ſich gegenüber dem mit Stadtraths-Beſchluſs vom 
17. April 1895, Z. 2939, genehmigten Pauſchalerforderniſſe von 


200 fl., für anläſslich der Unterſuchung der Schmelzbrücke im XIV. Be⸗ 

zirke vorzunehmende Ausbeſſerungen, laut der vorliegenden Schluſs— 

rechnung der Firma Ig. Gridl durch mehrgeleiſtete Schloſſerarbeiten 

per 106 fl. 8 kr. und durch Vergütung der Koſten des von der 
1* 


342 


— u Zu Zu Du un — N — — 


k. k. Eiſenbahn-Betriebsdirection beigeſtellten Aufſichtsperſonales per 
15 fl. 84 kr. ergeben hat, genehmigen; 

2. das vorliegende Project für die Erneuerung des Anſtriches 
der Schmelzbrücke im XIV. Bezirke mit dem veranſchlagten Koſten— 
erforderniſſe von 2705 fl. 57 kr. genehmigen; 

3. zur Bedeckung dieſes Erforderniſſes einen Zuſchuſseredit in 
derſelben Höhe zur Ausgabs-Rubrik XXIII 4 bewilligen; 

4. für die Vergebung der Anſtreicherarbeiten die Ausſchreibung 
einer allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung genehmigen. 

(An genommen.) 

(6962.). St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen der 
Matthäus und Karl Steinlechner um Bewilligung zur Parcel— 
lierung für Einl.⸗Z. 206, Parc. 329, in Lainz, Gobergaſſe, XIII. Be— 
zirk, und beantragt, die erbetene Parcellierung, wonach ſieben Bau— 
ſtellen und drei Bauſtellenfragmente geſchaffen werden ſollen, unter 
den im Magiſtrats-Antrage enthaltenen Bedingungen zu bewilligen. 

(An genommen.) 

(60 65.) St.⸗R. Seichert referiert über das Project für den 
Schulbau auf den ehemaligen Nitſch e'ſchen Gründen im XII. Be— 
zirke, Hetzendorferſtraße, und ſtellt folgende Anträge: 

1. Es jet auf dem ehemaligen Nit ſche'ſchen, jetzt der Commune 
Wien gehörigen Grunde der früheren Gemeinde Hetzendorf im XII. Be— 
zirke, mit der Front in der Hetzendorferſtraße, eine Doppel-Bürger⸗ 
ſchule nach dem Projecte D des Stadtbauamtes mit einem approrima- 
tiven Koſtenerforderniſſe von 97.000 fl. für Bau und Einrichtung 
mit der Modification zu erbauen, daſs an Stelle der projectierten 
Schulleiterwohnung im Parterre zwei Lehrzimmer geſchaffen und 
Conferenz- und Lehrmittelzimmer in der entſprechenden Weiſe ver— 
größert werden. 

Über dem Turnſaale ſammt Nebenräumen wäre, da er nicht 
unterkellert wird, nach dem Vorſchlage des Stadtphyſikates auf die 
Anbringung einer Luftſchichte Bedacht zu nehmen. 

2. Es ſei der Bau derart in Angriff zu nehmen, daſs das neue 
Schulhaus mit Beginn des Schuljahres 1898/99 in Verwendung 
genommen werden kann. Jedoch mufs für die Bedeckung der Baurate 
im Jahre 1897 Vorſorge getroffen werden. 

3. Es ſei das Stadtbauamt zu beauftragen, die Detailpläne 
eheſtens zu verfaſſen und vorzulegen. Das Bauamt ſoll auf Grund 
dieſer Detailpläne eine zweifache Koſtenberechnung vorlegen, und 
zwar: 

a) nach der jetzt üblichen Art der Ausführung, und 
b) nach der möglichſt billigen Herſtellungsart, welche den geſetzlichen 

Beſtimmungen noch entſprechen würde (Tramböden, Ziegelein- 
deckung, lärchene Schiffböden, einfache und nur nothwendige Be— 
leuchtung, einfache Beheizung, Ventilation mit einfachen Luftflügeln, 
einfache Schulbänke ꝛc.). Auch habe das Stadtbauamt ſeinerzeit 
über die Verwendung reſpective Verwertung des Grundtheiles, 
welcher noch erübrigt, wenn anſchließend an die neu zu er⸗ 
bauende Schule ein gleich großer Schulbau projectiert wird, ab- 
geſondert zu berichten. 

4. Es ſei der Beſtand der Volksſchule XII. Bezirk, Heben: 
dorferſtraße 9 (in Altmannsdorf) bis auf weiteres ungeändert zu be: 
laſſen, doch ſeien die Verhandlungen wegen des projectierten Zubaues 
weiterzuführen. | 

St.⸗R. Hipp beantragt, die Schulleiterwohnung im Parterre 
habe zu verbleiben. 

St.⸗R. Gräf und Weitmann ſprechen ſich im allgemeinen 
gegen die Errichtung einer Bürgerſchule aus. 
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St.⸗R. Bü ſch beantragt die Schuldienerwohnung im Souterrain 
zu belaſſen. 

Es wird zunächſt principiell beſchloſſen, eine Bürgerſchule zu 
errichten. 

Hierauf werden unter Ablehnung der Anträge Hipp und 
Büſch die Referenten-Anträge mit der Abänderung zum Beſchluſſe 
erhoben, daſs die beantragte Berichterſtattung des Bauamtes über die 
Verwertung des anſtoßenden Grundtheiles abgelehnt wird. 

(An den Gemeinderath.) 

7551.) StR. Seichert referiert über das Anſuchen der 
Firma Jul. Moll & Com p. um überlaſſung von 400 hl Induſtrie⸗ 
waſſer pro Tag für die Fabrication von Margarinbutter in dem 
Fabriksetabliſſement XIV., Huglgaſſe 26, und beantragt, die Über⸗ 
laſſung von 100 hl pro Tag zu bewilligen. 

Der Referenten-Antrag wird abgelehnt und die gänzliche 
Abweiſung des Anſuchens beſchloſſen. 

(7747.) St.-. Hörmann referiert über die Petition der Be- 
wohner der Leopoldsgaſſe im II. Bezirke um Einlöſung des Hauſes 
Nr. 34 Untere Augartenſtraße im II. Bezirke und beantragt die 
Wahl eines Verhandlungscomités. (Angenommen.) 

In das Comité werden Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer 
und die StR. Hörmann und Lorenz Müller gewählt. 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer übernimmt den Vorſtitz.) 

(7741.) Referent SE-R. Weſſely. — Gegenſtand: Offert⸗ 
verhandlungs-Ergebnis in Betreff der Fouragelieferung für die Pferde 
der ſtädtiſchen Feuerwehr, des Regiefuhrwerkes im XII. Bezirke, des 
Actenzuſtellungsdienſtes und der Straßenſäuberung im I. Bezirke. 

Es werden die Experten Magiſtratsrath Peter Philipp, 
Marktcommiſſär Straubinger und Stallmeiſter Friedl einver⸗ 
nommen. 

St.⸗R. Schreiner beantragt, es ſolle von der durch Stall— 
meiſter Friedl vorgewieſenen, im Handeinkaufe beſorgten Hafer— 
qualität das für das Jahr 1896 nöthige Quantum gekauft und im 
ſtädtiſchen Lagerhauſe deponiert werden. 

Hinſichtlich des Einkaufes der nöthigen Heu- und Strohquanti— 
täten ſollen günſtige Markttage benützt werden. Über die jeweilig 
günſtigen Marktconjuncturen ſoll ſeitens der Marktcommiſſäre recht— 
zeitig berichtet werden. 

St.⸗R. Hraba beantragt, dafs bei dem Einkaufe die ſchon am 
Viehmarkte in Übung ſtehenden Einkaufsvorſchriften gehandhabt werden 
ſollen. 

Referent beantragt, es ſeien die zu dem eingangs erwähnten 
Zwecke nöthigen Fourageartikel bis auf weiteres nach Bedarf im 
Handeinkaufe zu beſorgen. Zu dieſem Zwecke ſei ein Comité zu be— 
ſtellen, welches aus dem Feuerwehrcommandanten, dem Stallmeiſter 
und einem Thierarzte zu beſtehen habe. Dieſem Comité haben drei 
Gemeinderäthe anzugehören, welche beim Einkaufe alternierend zu 
fungieren haben. 

Antrag Schreiner (mit Ausnahme des letzten Satzes) ab ge— 
lehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

Antrag Hraba angenommen. 

Antrag Schreiner (hinfichtlih der Berichterſtattung) ange: 
nommen. f 

(Behufs Delegierung von Gemeinderäthen an den Gemeinde— 
rath.) 

(5287.) St.⸗R. Weſſely beantragt, zum Zwecke der Vorbe— 
rathung des Referates, betreffend die Vergebung der Canal- und 
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Senkgrubenräumung in den Bezirken XI bis XIX vom 1. Jänner 
1897 bis 30. Juni 1901, beziehungsweiſe der Bedingniſſe hiefür, 
ein Comité zu wählen. (Angenommen.) 

In das Comité werden die St.⸗R. Gräf, Dr. Kupka, 
Rauer und Weſſely gewählt. 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den Vorſiz.) 

(7727.) StR. Weſſely referiert über den Antrag der be— 
ſtandenen Control-Commiſſion für Markt- und Approviſionierungs— 
weſen auf Einleitung von Fiſchtransporten von der Adria nach Wien 
und beantragt, den Magiſtratsbericht, wonach mit Rückſicht auf die 
obwaltenden in demſelben geſchilderten Verhältniſſe ſeitens der Ge— 
meinde noch eine zuwartende Stellung eingenommen werden müſſe, 
zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 

(5870.) St.-N. Dr. Mayreder referiert über den Magi- 
ſtratsbericht, betreffend die Note der k. k. Finanz⸗Landesdirection 
puncto Zuſtimmung zur Ertheilung der 30jährigen Steuerfreiheit für 
die durch die Demolierung der Franz Joſefskaſerne gewonnenen Bau— 
ſtellen. 

Im Sinne des Antrages des Referenten und der hinſichtlich der 
Heranziehung des Stadterweiterungsfondes zu dieſer Action vom 
Vorſitzenden gegebenen Anregung wird beſchloſſen: 

Die Gemeinde Wien ertheilt nur unter folgenden Bedingungen 
ihre Zuſtimmung dazu, daſs für die im Plane A roth und grün 
angelegten Grundflächen die Steuerbefreiung im Sinne der Aller⸗ 
höchſten Entſchließung vom 14. Mai 1859 bewilligt wird: 

1. dass die gleiche 30 jährige Steuerfreiheit auch für die im 
Plane B roth und grün angelegten Baugründe, welche zuſammen— 
geſetzt find aus Theilen der Cat.⸗Parc. 2998/, 1592, 1594/1, 
1594/2, 1595, 662, 661/1, 661/2, 1545, 1546/1, 1546/2, 
1546/3, 1546/4, 1546/5, 1546/6, 1703/1, 1703 und 1703/8, 
gewährt wird; 

2. dafs zwiſchen dem Stadterweiterungsfonde und der Gemeinde 
Wien bezüglich Betheiligung des erſteren an der Regulierung der 
Inneren Stadt ein bindendes Übereinkommen zuſtande kommt. 

(Nach § 81 Gemeindeſtatut an den Gemeinderath.) 

(7640.) St.⸗R. Dr. May reder referiert über den Statt— 
halterei-Erlafs vom 30. Auguſt 1896, Z. 76795, betreffend die 
Bewilligung zur Ausführung der Hochbauten der Station „Gerſthof“ 
der Vorortelinie der Wiener Stadtbahn, und beantragt, der Erlaſs 
wird zur Kenntnis genommen und daraus neuerlich die bedauerliche 
Thatſache gefolgert, daſs die ſogenannte Vorortelinie zwar in das 
Finanzprogramm der ſogenannten Stadtbahnen aufgenommen, keines⸗ 
wegs aber wie eine Stadtbahn ausgeſtaltet werden ſoll. 

(Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 23. September 1896 
(nachmittags). 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 
Anweſende: Braun, Hipp, 
Büſch, Hörmann, 
' Dr. Deutſchmann, Hraba, 
Gräf, Dr. Kupka, 


Grünbeck Sebaſtian, Dr. Mayreder, 
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Rauer, Dr. Wähner, 
Rißaweg, Weitmann, 
Schreiner, Weſſely. 
Seichert, 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 


Beurlaubt: Bürgermeiſter Joſef Strobach, St.-R. Müller 
Lorenz. Purſcht, Tomola. 

Entſchuldigt: Fiedler, Dr. Krenn, 

Schriftführer: Conceptspraktikant Künzl. 

Vice Bürgermeifler Dr. die 

Sitzung. 

(7655.) St.-R. Hipp referiert über die Beiſtellung von 
Monturſtücken für die freiwillige Feuerwehr in Ober-Sievering und 
beantragt die Beiſtellung von 26 Stück Zwilchhoſen, 26 Stück Zwilch— 
kitteln und 6 Mänteln. Angenommen.) 

(7656.) St.⸗R. Hipp referiert über die Beiſtelluug von 
Monturſtücken für die freiwillige Feuerwehr Unter-Döbling und be— 
antragt die Anſchaffung von 30 Zwilchhoſen und 30 Zwilchblouſen. 

(An genommen.) 

(7245.) St.⸗R. Hipp referiert über das Anſuchen der Firma 
A. und G. Lenz um Abſchreibung von Waſſerbezugsgebüren be— 
züglich des Hauſes III., Marxergaſſe 9, und beantragt: 

Es ſei dem vorliegenden Anſuchen der Firma A. und G. Lenz 
inſoweit Folge zu geben, daſs dieſelbe die Gebüren für das thatſächlich 
verbrauchte Waſſer, d. i. den Betrag von 25 fl. nebſt dem Stempel 
per 3 fl. 75 kr., zu bezahlen hat. Angenommen.) 

7043.) St.-R. Hraba referiert über die Auflaſſung der 
dritten Bezugsclaſſe für die Amtsdiener, Schuldiener, Mahnboten 
und Markthallendiener und Einreihung der genannten Bedienſteten 
in die zweite Bezugsclaſſe und beantragt: 

1. Die dritte Bezugsclaſſe wird aufgehoben und ſämmtliche der— 
zeit in dieſer Bezugsclaſſe ſtehenden Amtsdiener, Schuldiener, Mahn— 
boten, Markthallendiener, Aufſeher in den Verſorgungsanſtalten Lieſing, 
St. Andrä und Ybbs, ſowie Nachtwächter in den Schlachthäuſern 
und die Wäſcheaufſeherin werden ab 1. October 1896 in die zweite 
Bezugsclaſſe mit dem Grundgehalte von jährlich 550 fl. eingereiht. 
Die erſte und zweite Bezugsclaſſe bleibt wie jetzt ſyſtemiſiert. 

2. Die Ernennung zum definitiven Markthallendiener hat wie 
bisher erſt nach in zufriedenſtellender Weiſe zurückgelegter fünfjähriger 
proviſoriſcher Dienſtleiſtung zu erfolgen und es iſt dieſe letztere be— 
züglich des Anfalles der Quinquennalzulagen nicht in Anrechnung zu 
bringen. 

3. In Abänderung der §§ 33 und 34 des Normales über die 
Augenſcheinsgebüren ꝛc., Koſt- und Zehrgelder, wird das Koſtgeld für 
die Markthallendiener auf 50 kr. und die Nachtwachgebür auf 75 kr. 
herabgeſetzt. 

4. Das Anſuchen der Markthallendiener um Abänderung der 
Bezeichnung „Hallendiener“, ſowie jenes um Enthebung derſelben von 
den Reinigungsarbeiten wird abgewieſen. 

5. Für die allenfalls noch auf das Jahr 1896 hiedurch ent— 
fallenden Mehrkoſten werde ein Zuſchuſscredit in der Höhe des ein- 
tretenden Erforderniſſes bewilligt und in das nächſtjährige Budget ein 
Betrag von 14.088 fl. 20 kr. zum Zwecke der Durchführung dieſer 
Reorganiſierung eingeſtellt. | 

6. Bei proviſoriſchen Beſtellungen ſollen ausgediente deutſche 
Unterofficiere den Vorzug haben. 


Neumayer eröffnet 
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Abſatz 1 wird ſohin mit der von St.-R. Dr. Kupka be- 
antragten Abänderung angenommen, 
Nach dem Referenten⸗Antrage werden ferner angenommen 


7. Die Gemeinderaths-Beſchlüſſe vom 6. Juli 1894, Z. 4528, 
und vom 6. Juli 1894, Z. 2561, werden aufgehoben. 


Amtsdiener: 


59 von 500 auf 550... 2950 fl. — kr. die Abſatze 2, 3, 4 und 5. 
22 „ 450 „ 550 .. 2200 „ — „ SR. Gräf beantragt zu Abſatz 6: Bei proviſoriſchen Be⸗ 
3 „ 450 „ 550 (ſchon Zulage). — „ — „f ſtllungen ſollen in erſter Linie zuſtändige Wiener deutſcher Abſtammung 
2 „ 400 „ẽ 550 300 „ — „ und unter dieſen geweſene Unterofficiere den Vorzug haben. 
4 Stellen reſerviert Antrag Gräf angenommen. 
zuſammen 90 Abſatz 7 nach dem Referenten-Antrage angenommen. 
Quartiergeld (+ 30 fl.) für 80 Diener .. 2400 „ — „ (An den Gemeinderath.) 
7850 fl. — kr. (7839.) St.- R. Dr. Kupl referiert über die Anzeige gegen 


den Weinhauer Karl Knott wegen eigenmächtiger Steingewinnung 
auf den ſtädtiſchen Steinriegeln in der Ried Plagen in Heiligenſtadt 
und beantragt, dem Karl Knott ſind die bereits von ihm ge— 


ab die Zulage per . 51 „ 80 
Mehrerfordernis .. 7798 fl. 20 kr. 


Schuldiener: wonnenen 12 m? Steine unentgeltlich zu überlaſſen und ihm außerdem 

20 von 500 auf 555 1000 fl. — kr. die Erlaubnis zu ertheilen, aus dem ſtädtiſchen Steinriegel in der 

6 „ 450 „ 5000. 600 „ — „ [Plagen weitere 12 ms Bruchſteine zu gewinnen, wenn er der Ge— 

„ 400 — 580 600 % — „ meinde bewilligt, von der Verſtändigung über den diesfälligen Stadt⸗ 

zuſammen 30 raths⸗Beſchluſs gerechnet, durch 14 Tage ſeinen Grund nächſt der 

Quartiergeld (7 Individuen). . 210 „ — „ Steinriegel für die Abfuhr der Steine zu ſtädtiſchen Zwecken benützen 

2410 fl. — kr. zu können. Angenommen.) 

ab Zulagen per .. 490 „ — „ 7529.) St.⸗N. Hraba referiert über das Anſuchen des Hüttel- 

kehrerfordernis .. 1920 fl. — kr. dorfer Verſchönerungsvereines um Gewährung einer Subvention und 

Mahnboten: beantragt, dem genannten Vereine eine Subvention im Betrage von 
2 von 500 auf 550 .. . 100 fl. — fr. | 300 fl., jedoch nur für Verſchönerungszwecke zu bewilligen. 

5 „ 450 „ 55000 500 „ — „ (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

3 „ 400 „ 5500 450 „ — „ (76 72.) St.⸗R. Hraba referiert über den Bericht des Magi— 

Quartiergeld (+ 30 fl.) für 10 Individuen. . 300 „ — „ | ftrates, betreffend Aushilfen, Gehaltsvorſchüſſe ꝛc., und beantragt die 


Hallendiener: 
11 von 500 auf 550. 
10 „ 450 „„ 550. . ... 


Nachtwächter: 


1 von 500 auf 550.2. 2 2 2 0. 
400 „ 1: Tı 
Quartiergeld (3 Individuen) 

Mehrerfordernis .. 


8 


Anffeher der Verſorgungshäuſer: 


3 von 500 auf 550. . 
1 „ 


Wäſche⸗Aufſeherin: 
von 400 auf 550 


90 Amtsdiener 
30 Schuldiener 
10 Mahnboten . 
21 Hallendiner . . . 
3 Nachtwächter 
4 Aufſeher 

1 Wäſche⸗Aufſeherin 

zuſammen 156 


„Lieſing, St. Andrä und Ybbs“ im Punkte 1. 


Quartiergeld für 21 Individuen. 


450 „ 55000 
Mehrerfordernis .. 


2 


1350 fl. — kr. 


550 fl. — kr. 
1000 „ — „ 
. 680 „ — „ 

2180 fl. — kr. 

50 fl. — kr 

300 „ — „ 

90 nn 

440 fl. — kr. 

150 fl. — kr. 

100 nn 

250 fl. — kr. 

150 fl. — kr. 


7798 fl. 20 kr. 


1920 „ — 


2180 „ — 
440 1 


250 „ 
150, — 


zuſammen . . 14.088 fl. 20 kr. 
St.⸗K. Dr. Kupka beantragt die Streichung der Worte 


Gewährung eines Zufchufseredites von 3000 fl. zur Ausg.⸗Rubrik III 14 
„Aushilfen an active Beamte und Diener“ und von 10.000 fl. zur 
Ausg.⸗Rubrik III 16 „Beſoldungsvorſchüſſe an Beamte und Diener“. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7771.) St.-R. Rauer referiert über die Grundtransaction 
bezüglich der Pfarrhofrealität Einl.-Z. 336 in Unter⸗Baumgarten, 
Pachmanngaſſe, XIII. Bezirk, und beantragt: 

1. Auf Grund des $ 10 B.⸗O. iſt die Abtretung der Grund— 
fläche Figur hae fh des vorliegenden Planes ohne Schadloshaltung 
zu verlangen; 

2. die Figur hf xh per 165°41 m? wäre gegen eine nach 
§ 9 B.⸗O. zu leiſtende Schadloshaltung abzutreten und wäre die 
Grundfläche, welche von der Pfarre Baumgarten von der Gemeinde 
Wien zu erwerben iſt, die Figur febckf per 68°34 m? mit dem 
doppelten Ausmaße in Abzug zu bringen und der Reſt per 165˙41 — 
2 & 6834 = 28˙73 m? mit einer Schadloshaltung von 1 fl. 
per Quadratmeter, zuſammen 28 fl. 73 kr., zu entſchädigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7799.) St.-R. Dr. Wähner referiert über das Offertver⸗ 
handlungs-Ergebnis für die Herſtellung eines geräuſchvermindernden 
Pflaſters vor dem k. k. elektro⸗techniſchen Inſtitute Nr. 8 Karlsgaſſe 
im IV. Bezirke und beantragt, nachdem aus techniſchen Gründen der 
Ankage eines Asphaltpflaſters nichts im Wege ſteht, das Anbot 
für Holzſtöckelpflaſter bloß 61 Percent Nachlaſs, hingegen das Beſtbot 
für Asphalt 25°1 Percent Nachlass bietet, die Herſtellung eines 
Asphaltpflaſters in der Karlsgaſſe im IV. Bezirke vor dem Hauſe 
Nr. 8 und die übertragung der bezüglichen Arbeiten an Karl 
Günthner gegen den offerierten Nachlaſs von 25˙1 Percent, 
welcher einem Minder⸗Erforderniſſe von 269 fl. 13 kr. gleichkommt. 

(Angenommen.) 
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(7779.) St.-R. Braun referiert über die Koſtengenehmigung 
für Reconſtructionsarbeiten in der Döblerhofſtraße im XI. Bezirke an 
der Straße und an der Waſſerleitung anläſslich von Gebrechen infolge 
des Unwetters am 1. Auguſt d. J. und beantragt, die Koſten der 
Reconſtructionsarbeiten in der Döblerhofſtraße im XI. Bezirke an der 
Straße und an der Waſſerleitung im Betrage von 726 fl. 50 kr., welche 
sub Rubrik XXVI 1 e Deckung finden, werden nachträglich genehmigt, 
nachdem ein Verſchulden des mit der Röhrenlegung im XI. Bezirke 
betrauten Bauunternehmers Zatzka nicht vorliegt. 

Angenommen.) 

(7777.) Ht.-R. Weitmann referiert über das Anſuchen der 
Erzherzogin Sophien-Spitalsſtiftung um pachtweiſe Überlaſſung eines 
Theiles der Linienwallparcelle 1306/1, Einl.-Z. 430 im VII. Bezirke, 
und beantragt: 

Dem Erzherzogin Sophien-Spitale wird der mit den Buchſtaben 
b e m? b umſchriebene Theil der Linienwallparcelle 1306/1, Einl. 
3. 430, VII. Bezirk, im Ausmaße von 12342 m? und dem jähr- 
lichen Recognitionszins von 1 fl. und gegen eine beiden Theilen zu 
jeder Zeit zuſtehende vierteljährige Kündigung beſtandweiſe überlaſſen. 

Der Recognitionszins iſt jährlich im vorhinein am 1. October 
bei der Hauptcaſſen-Abtheilung des magiſtratiſchen Bezirksamtes für 
den VII. Bezirk fällig. 

Referenten⸗-Antrag angenommen. 

(7780.) St.-R. Hebaſtian Grünbeck referiert über Herſtellungen 
an der Stützmauer längs des Schreiberbaches in der Ried „Plagen“ in 
Grinzing, XIX. Bezirk, und beantragt die Genehmigung eines 
Zuſchuſscredites per 200 fl. zur Ausgabs-Rubrik XXII 9. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(76 75.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über rückſtändige 
Verpflegskoſten nach mehreren Parteien aus dem XVIII. Bezirke im 
Betrage von 41 fl. 58 kr. und beantragt die Abſchreibung derſelben 
aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

(7720.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über das Project 
für die Um⸗ beziehungsweiſe Neupflaſterung der Kutſchkergaſſe von 
der Währing⸗Weinhauſerſtraße bis zur Gentzgaſſe im XVIII. Be⸗ 
zirke und beantragt: 

1. das vorliegende Project für die Um- beziehungsweiſe Neu⸗ 
pflaſterung der Kutſchkergaſſe von der Währing⸗Weinhauſerſtraße bis 
zur Gentzgaſſe im XVIII. Bezirke mit dem veranſchlagten Koſten— 
erforderniſſe von 4809 fl. 12 kr. zu genehmigen; 

2. zur Bedeckung dieſes Erforderniſſes einen Zuſchuſseredit in 
der Höhe desſelben zu der Ausgabs-Rubrik XXII 1 „ zu erwirken. 

St.⸗R. Seichert beantragt, es ſolle nur der Theil, welcher 
wirklich zu regulieren und noch nicht gepflaſtert iſt, gepflaſtert werden, 
der andere größere Theil ſoll wie bisher belaſſen werden. 

Antrag Seichert angenommen. 

(7443.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über den Recurs des 
Richard Gold gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen bezüglich des 
Hauſes XVII., Schumanngaſſe 86, und beantragt, dem Reecurſe ſtatt— 
zugeben, jedoch nur für die zwei Dachbodenwohnungen, zu welchen die 
ſteinerne Stiege führt. (Angenommen.) 

(7550.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über das Anſuchen 
des Aufſehers im ehemaligen Nothſpitale, Franz Lo ſe, XVII., Kainz⸗ 
gaſſe 3, um Weiterbelaſſung in dieſem Hauſe und beantragt die 
Geſuchsgewährung. (An genommen. 

(7394.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über die Enteignung 
von Gründen anläſslich des Baues des rechtsſeitigen Hauptſammel⸗ 
canales von der Poſtgaſſe bis zur Ausmündung des Donaucanales und 
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berichtet, dafs bei der am 11. September d. J. ſtattgefundenen 
waſſerrechtlichen Verhandlung für die Herſtellung des rechtsſeitigen 
Hauptſammelcanales in der Strecke zwiſchen der Poſtgaſſe und der 
Ausmündung des Canales in den Donaucanal durch die Vertreter 
der Stadt Wien folgende Erklärung abgegeben wurde: 


1. Seitens der Gemeinde Wien wird gegen das vorliegende 
Project keine Einwendung erhoben. 

2. Die zur Herſtellung des Sammelcanales in der Strecke 
zwiſchen der Poſtgaſſe bis zur Sophienbrücke in Anſpruch genom⸗ 
menen Straßengrundflächen werden, gemäß Artikel XIII des Pro— 
grammes für die Ausführung der öffentlichen Verkehrsanlagen, unent⸗ 
geltlich zur Verfügung geſtellt. 

Gegen die Trace des Nebenſammlers an der Weißgärberlände 
und des Hauptſammelcanales von der Sophienbrücke abwärts bis 
zur Ausmündung in den Donaucanal wird, inſoweit hiebei Gründe 
der Gemeinde Wien berührt werden, kein Anſtand erhoben, die Ge— 
meinde Wien behält ſich jedoch etwaige Anſprüche nach Maßgabe des 
erwähnten Artikels XIII, der ſeinerzeit für dieſe letzterwähnten Canal— 
ſtrecken beſonders durchzuführenden Enteignungsverhandlung vor. 

3. Der von der Commiſſion für Verkehrsanlagen im Ent— 
eignungswege beanſpruchten Dienſtbarkeit, den Sammelcanal unter der 
Grundfläche der Sophienbad-Realität Einl.⸗Z. 1089, Cat.⸗Parc. 144/1, 
welche bei einem Umbaue des Sophienbades nach der zu Gunſten der 
Gemeinde Wien einverleibten Reallaſt laſtenfrei abzutreten iſt, her— 
ſtellen zu dürfen, wird von der Gemeinde Wien zugeſtimmt. 

Referent beantragt, dieſen Bericht nachträglich genehmigend 
zur Kenntnis zu nehmen. ( Angenommen.) 

(6265.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Abände— 
rung in dem Projecte der Sohlenverſicherung für die Reſervoiranlagen 
der Wienfluſsregulierung in Hadersdorf-Weidlingau und beantragt, 
dieſe Projectsänderung genehmigend zur Kenntnis zu nehmen. 

( Angenommen.) 

(7769.) St.-R. Weſſely referiert über die Anträge wegen 
Wiederverpachtung des Curſalons im Stadtparke und beantragt: 

1. Wegen Inbeſtandgabe des Curhauſes im Stadtparke für die 
Zeit vom 1. Mai 1897 bis 1. Mai 1900 zum Betriebe des Kaffee- 
ſiedergewerbes und zur Verabreichung von Bier, Wein und kalten 
Speiſen, dann von Mineralpäſſern, an einen gewerbeberechtigten Unter— 
nehmer, iſt eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung auszuſchreiben. 

2. Dieſe Ausſchreibung hat unter Zugrundelegung der mit Ge— 
meinderaths⸗Beſchluſfs vom 20. März 1891, Z. 1595, genehmigten 
Vorſchrift zu erfolgen, in welcher jedoch die nach bezeichneten Abände— 
rungen beziehungsweiſe Zuſätze vorzunehmen ſind: 

a) Zu § 2: Zuſatz zum Schluſſe dieſes Paragraphes: 

Sollte anläſslich der bevorſtehenden Wienfluſsregulierung 
oder anläſslich des Stadtbahnbaues die an das Wienfluſsufer 
anſchließende Tiſchaufſtellungsfläche zum Zwecke der Zufahrt zur 
Arbeitsſtelle, Einplankung und dergl. vorübergehend in Anſpruch 
genommen werden müſſen, ſo darf der Beſtandnehmer hiegegen 
keinen Anſtand erheben und eine Ermäßigung des Beſtandzinſes 
aus dieſem Anlaſſe nicht beanſpruchen. 

b) Zu § 8, Alinea 3: Außerdem hat der Beſtandnehmer die 
elektriſche Beleuchtung des Curſalons und Parkes in 
ihrem gegenwärtigen Umfange zu erhalten; die Gasbeleuchtungs— 
einrichtung hat in den elektriſch beleuchteten Localitäten als Re— 
ſerve in betriebsfähigem Zuſtande zu verbleiben; die Koſten für 
die elektriſche Beleuchtung hat der Beſtandnehmer zu tragen. 
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c) Bezüglich der Dauer der Verpachtung die Vorſchrift ungeändert 
zu laſſen, das iſt, es den Offerenten zu überlaſſen, ob ſie ſich 
für die drei» oder ſechsjährige Pachtdauer entſchließen wollen. 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt, das Stadtbauamt zu 
beauftragen, genau die Linien zu ziehen, bis zu welchen eventuell die 
Gründe vor dem Curſalon zum Zwecke der Wienfluſsregulierung oder 
des Stadtbahnbaues in Anſpruch genommen werden könnten, damit 
der Offerent über die Größe des Platzes zur Tiſchaufſtellung genau 
unterrichtet iſt; ferner habe das Stadtbauamt den Zeitpunkt anzugeben, 
bis zu welchem dieſe vorübergehende Inanſpruchnahme dauert. 

Sohin werden die Reſerenten-Anträge mit dem Zuſatz-Antrage 
Dr. Lueger zum Beſchluſſe erhoben. 


(7317.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen der Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft um 
Bewilligung zur Schaffung einer Bauſtelle und eines Bauſtellen— 
fragmentes bei den Realitäten Eml.-33. 870, 425, 426 und 427 
in Gerſthof, XVIII. Bezirk. 

über Antrag des Vice-Bürgermeiſters Dr. Lueger wird 
folgender Beſchluſs gefaſst: 

1. Nachdem die vorliegende Grundabtheilung ſich als eine Par— 
cellierung darſtellt, der Plan nicht den geſammten Grund umfafst, 
ſondern nur einen kleinen Theil desſelben, wird das Anſuchen abge— 
wieſen und die Geſellſchaft beauftragt, einen vollſtändigen Plan vor— 
zulegen. 

2. Es iſt auf Parc. 279, Einl.⸗Z. 453, und zwar an geeigneten 
Orten erſichtlich zu machen, wenn möglich durch Aufſtellen von Tafeln, 
daſs die betreffende Parc. 279 Privateigenthum der Gemeinde Wien 
iſt und der Verkehr über dieſelbe nur bis auf Widerruf geftattet wird. 

3. Ein gleiches Vorgehen iſt bezüglich aller zu Straßen ver— 
wendeten, jedoch noch im Privateigenthume der Gemeinde Wien be— 
findlichen Grundtheile im geſammten Gemeindegebiete von Wien durch— 
zuführen. 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 25. September 1896. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Anweſende: Braun, Dr. Kupka, 
Büſch, Dr. Mayreder, 
Dr. Deutſchmann, Rauer, 
Fiedler, Rißaweg, 
Gräf, Schreiner, 
Grünbeck Sebaſtian, Seichert, 
Hipp, Dr. Wähner, 
Hörmann, Weitmann, 
Hraba, Weſſely. 


Beurlaubt: Bürgermeiſter Joſef Strobach, St.-R. Müller 
Lorenz, Purſcht, Tomola. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Krenn. 

Experte: Gem.⸗Rath Hütter. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 
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Vice Bürgermeifter Dr. Neumayer eröffnet die 
Sitzung. 

(7815.) St.-R. Nißaweg referiert über die Pachtung eines 
Theiles der Cat.⸗Parc. 868 in Favoriten zum Zwecke der Aufſtellung 
einer Schneeplanke zum Schutze der Himbergerſtraße, X. Bezirk, und 
beantragt, die Pachtung eines 9 m breiten Grundſtreifens im derzeitigen 
Geſammtausmaße von 2344°5 m? von der Wienerberger Ziegelfabriks— 
und Baugeſellſchaft vom 1. November d. J. gegen beiderſeits halb— 
jährige Kündigung und um den Pachtſchilling von 10 kr. per Quadrat— 
meter zu genehmigen. 

St.⸗R. Hipp beantragt die Wahl eines dreigliedrigen Ver— 
handlungscomités. 

Antrag Hipp angenommen. 

(Die Wahl wird ſofort vorgenommen.) 

(7824.) St.⸗R. Rißaweg referiert über das Anſuchen des 
Anton Wieſer um Baubewilligung X., Trieſterſtraße 29, und be— 
antragt die Beſtätigung des Bauconſenſes. (Angenommen.) 

( 7795.) St.-N. Fiedler referiert über die Perſolvierung der 
J. L. Meyer'ſchen Stiftung für drei bedürftige Wiener Gewerbs— 
leute pro 1896 und beantragt, aus den Stiftungsintereſſen des 
Jahres 1896 

1. dem Franz Morowek eine Unterſtützung im Betrage von 
46 fl. 66 kr., 

2. dem Johann Ledwina eine ſolche im Betrage von 46 fl. 
67 kr., 

3. dem Johann Georg Kohl eine ſolche im Betrage von 46 fl. 
67 kr. zu bewilligen. (Angenommen.) 

(7802.) St.⸗R. Fiedler referiert über die Eingabe des Dr. 
Richard Goldmann als Concursmaſſeverwalter der Wiener Thier— 
garten-Geſellſchaft um Genehmigung, daſs die im Thiergarten ſtehende 
Dampfſpritze der ſtädtiſchen Feuerwehr durch den geprüften Maſchiniſten 
der Thiergarten-Geſellſchaft bedient werden dürfe, und ſtellt folgenden 
Antrag: Da das Feuerwehr-Commando die Mannſchaft aus dienſtlichen 
Rückſichten nicht immer beiſtellen kann und die Maſchine nicht von 
fremden Perſonen bedient werden ſoll, iſt das vorliegende Anſuchen 
abzulehnen und die ehebaldigſte Rückſtellung der Maſchine zu erwirken. 

(Angenommen.) 

(7809) St.⸗R. Fiedler referiert über die Sicherſtellung des 
Bedarfes an Hundeſteuermarken für das Jahr 1897 und beantragt, 
pro 1897 Hundeſteuermarken aus Packfong (welches Metall ſeit 
mehreren Jahren zu dieſem Zwecke nicht verwendet wurde) anzuſchaffen 
und die Lieferung der Firma Adolf Müller & Söhne VII., 
Bernardgaſſe 18, nach dem Muſter Nr. 5470 zum Preiſe von 18 kr. 
per Stück zu überlaſſen. 

Da pro 1897 37.000 Marken zu beſtellen ſind, welche bei 
Annahme des Offertes Müller 666 fl. koſten werden, jedoch nur 
602 fl. im Präliminare 1896 eingeſtellt ſind, wäre zur Ausgabs— 
Rubrik X 1 ein Zuſchuſscredit von 64 fl. zu bewilligen. Angenommen.) 

(7806.) St.⸗R. Fiedler referiert über rückſtändige Waſſer⸗ 
mehrverbrauchsgebüren per 82 fl. 44 kr. für das Haus III., Poſt— 
horngaſſe 8, und beantragt die Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 

(Angenommen.) 

(7842.) St.⸗R. Fiedler referiert über Geſuche von Parteien 
aus dem VIII. Bezirke um Zuſicherung der Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Burghart geb. v. Paczolay Giſela, k. u. k. Majorswitwe, 
Papierhändlerin, und 


Skorze na Adolf, Magazineur. ( Angenommen.) 
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(7818) St.-N. Hipp referiert über die Koſtenüberſchreitung 
für die Probebohrungen anläſslich eventueller Errichtung eines Schöpf— 
werkes für Straßenbeſpritzungszwecke am Habsburgplatz im XVI. Be- 
zirke und beantragt: 


1. Die Überſchreitung des bewilligten Betrages von 500 fl. um 
den Betrag von 544 fl. 40 kr. wird genehmigt und zur Deckung 
dieſes Mehrbetrages ein Zuſchuſscredit in der gleichen Höhe zur 
Rubrik XXII 11 bewilligt; 

2. das vom Stadtbauamte vorgelegte Project auf Errichtung 
eines Schöpfwerkes auf dem Habsburgplatze im XVI. Bezirke wäre 
abzulehnen. 

(Angenommen; 
mein derath.) 

(7778.) St.⸗R. Hipp referiert über das Anſuchen der Firma 
Rumpel & Nicklas, Erſteher der Rohrlegungsarbeiten von Lainz 
zur Pumpſtation in Breitenſee (Baulos VIII), um eine weitere vier— 
zehntägige Friſt zur Vollendung der Arbeiten und beantragt, den 
Geſuchſtellern den vertragsmäßigen und bereits um 30 Tage ver— 
längerten Arbeitstermin um weitere 10 Tage zu verlängern, fo daje 
derſelbe im ganzen nunmehr 130 Tage betragen würde. 


an den Ge— 


Zuſchuſscredit 


puncto 


Angenommen.) | 


(7830.) St.-R. Nauer referiert über das Anſuchen der 
Albine Herzog um Baubewilligung Einl.⸗Z. 294 in Speiſing, 
Anton Langergaſſe, XIII. Bezirk, und beantragt die Zugeſtehung der 
Erleichterung der Herſtellung eines Dachgeſchoßes.( Angenommen.) 


(7825.) St.-N. Weſſely referiert über die anderweitige Unter— 
bringung des bisher auf der Realität Nr. 25 Rainergaſſe im IV. Be— 
zirke befindlich geweſenen Materiallagerplatzes infolge Kündigung und 
beantragt: 

Die Gemeinde Wien nimmt den im Plane mit den Buchſtaben 
a be d a umſchriebenen, an den Eislaufplatz des Ferdinand Thoma 
angrenzenden Theil der dem Joſef Singer gehörigen Cat. 
Parc. 1094/3, Einl.⸗Z. 1110, IV. Bezirk, per 70540 m? zu Materials 
lagerzwecken um den Beſtandzins von 30 kr. per Quadratmeter und 
Jahr und gegen eine beiden Theilen zu jeder Zeit zuſtehenden ſechs— 
wöchentlichen Kündigung vom 12. September 1896 ab in Beſtand. 
Der Beſtandzins iſt vierteljährig im vorhinein zu entrichten und ver— 
pflichtet ſich Joſef Singer für den Fall der Auflöſung des Beſtand— 
verhältniſſes, den entſprechenden Theil des im vorhinein empfangenen 
Mietzinſes an die Gemeinde rückzuvergüten. (Angenommen.) 


(7817.) St.-R. Weſſely referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandluug puncto Schotter-, Sand- und Düngerlieferung für 
den ſtädtiſchen Reſervegarten im Prater und beantragt: 

1. Auf Grund der am 21. September 1896 neuerlich abge— 
haltenen allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung wird die Lieferung 
der anläſslich der Verlegung des ſtädtiſchen Reſervegartens in den 
Prater erforderlichen Schotter- und Sandquantitäten nach den vor— 
gelegten Muſtern übertragen, wie folgt: 

a) die Lieferung von 345°60 m? Geſtättenſchotter an Robert Karg, 
Großfuhrmann, II., Schiffmühlenſtraße 61, zum Preiſe von 1 fl. 
95 kr. per Cubikmeter; 

b) die Lieferung von 153˙60 m? mittlerem Geſtätten-(Rund⸗)Rieſel⸗ 
ſchotter an Alois Wanko, Großfuhrwerksbeſitzer, XI., Haupt— 
ſtraße 12, zum Preiſe von 2 fl. per Cubikmeter; 

c) die Lieferung von 126˙80 m? Maſchinen-Quarzſand an den- 
ſelben zum Preiſe von 3 fl. 30 kr. per Cubikmeter; 
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d) die Lieferung von 9980 ms mittlerem Maſchinen-Rieſelſchotter 
an denſelben zum Preiſe von 3 fl. 30 kr. per Cubikmeter; 
e) die Lieferung von 30 m? Vermehrungsſand an denſelben zum 

Preiſe von 2 fl. 80 kr. per Cubikmeter. 

2. Der ſtädtiſche Obergärtner wird ermächtigt, das erforderliche 
Quantum vermoderten Düngers im beiläufigen Ausmaße von 180 m? 
im Handeinkaufe gegen Detailverrechnung zu beſchaffen. 

( Angenommen.) 

(7816.) St.-R. Müſch referiert über die Beiſtellung von 
Pferden für die freiwillige Feuerwehr Ober-Meidling, und beantragt: 

1. Die Kündigung der Wiener General-Omnibusgeſellſchaft hin⸗ 
ſichtlich der Beiſtellung der Beſpannung für den Löſchtrain der frei— 
willigen Feuerwehr Ober-Meidling pro 8. October 1896 iſt zur 
Kenntnis zu nehmen. 

2. Die Beiſtellung von zwei Paar Pferden zur Beſpannung des 
Löſſchtrains der freiwilligen Feuerwehr Ober-Meidling iſt vom 8. Octo⸗ 
ber 1896 an den Fuhrwerksbeſitzer Emil Holzer, XII., Meidling⸗ 
Schönbrun nerſtraße 116, unter den Bedingungen des Offertes des 
Genannten (6 fl. für jedes Pferdepaar, auch bei blinder oder irriger 
Alarmierung, 3 fl. für ein drittes vorzuſpannendes Pferd, 6 fl. für 
ein zweites Pferdepaar, ſämmtliche Nebengebüren inbegriffen) zu über⸗ 
tragen, wobei Emil Holzer verpflichtet iſt, in feinem Stalle jeder— 
zeit zwei Paar Pferde zu dieſem Zwecke bereit zu halten. Die Kün⸗ 
digung dieſes Übereinkommens kann beiderſeitig jederzeit dreimonatlich 
ſtattfinden. 


3. Die Bezahlung erfolgt allmonatlich durch den Vorſteher des 
XII. Bezirkes aus den Verlagsgeldern gegen ſcalamäßig geſtempelte, 
vom Feuerwehr-Hauptmanne hinſichtlich der Richtigkeit des Ortes und 
der Zahl der Ausrückungen im abgelaufenen Kalendermonate beſtätigte 
Rechnungen und iſt bei Ausrückungen dieſer freiwilligen Feuerwehr zu 
anderen Brandplätzen als im Ausrückungsrayon der Vorſteher des 
XII. Bezirkes zu ermächtigen, fallweiſe eine Entlohnung mit Emil 
Holzer zu vereinbaren. 

4. Zu anderen als eigentlichen Feuerlöſchzwecken dürfen Pferde 
ſeitens dieſer freiwilligen Feuerwehr nicht in Anſpruch genommen 
werden und lehnt die Gemeinde in einem ſolchen Falle die Bezahlung 
der Gebüren von vornherein ab. 

5. Das Depot der freiwilligen Feuerwehr Ottakring iſt mit der 
Wohnung und dem Stalle des Emil Holzer XII., Meidling— 
Schönbrunnerſtraße 116, mittels Weckers als Abzweigung von der 
beſtehenden Alarmleitung zu verbinden und hat dieſe Herſtellung durch 
die ſtädtiſche Feuerwehr im currenten Wege (mit Beſtellſchein) zu 
erfolgen, wobei die Beſtandtheile der Alarmleitung zum Stalle der 
Wiener General-Omnibusgeſellſchaft zu verwenden ſind. 

( Angenommen.) 

(7760.) St.⸗R. Büſch referiert über den Recurs der Anna 
Adam gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen XII., Bonygaſſe 10, 
und beantragt die Recursabweiſung mit dem Beifügen, dafs die 
beanſtändeten Wohnungen nach der Bauordnung ſanitätswidrig ſind 
und daher nur als Werkſtätten vermietet werden können. 

Angenommen.) 

(7807.) St.⸗R. Büſch referiert über rückſtändige Vorſpanns— 
gebüren nach fünf Parteien aus dem XII. Bezirke per zuſammen 2 fl. 
10 kr. und beantragt die Löſchung der bezüglichen Vorſchreibung, da 
die fraglichen Gebüren indebite aushaften. (Angenommen.) 


(6562.) St.-N. Weitmann referiert über rückſtändige Effecten⸗ 
ſicherſtellungskoſten nach ſieben Parteien aus dem IX. Bezirke im 
2 
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Betrage von zuſammen 29 fl. 98 kr. und beantragt die Abfchreibung 
wegen Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 
7821.) St.-N. Hebaſtiau Grünbeck referiert über Geſuche 
von Parteien aus dem XVII. Bezirke um Verleihung der Zuſtändigkeit. 

Die Zuſtändigkeit wird den Nachbenannten verliehen: 

Kalhons Frauz, Schneidermeiſter; 

Falkenhauer Johann, Fiakerkutſcher; 

Kraft Anton, Schneidergehilfe; 

Krebs Robert, Eiſengießergehilfe; 

Wallner Joſef, Holz- und Kohlenhändler; 

Ebhard Matthias, Façade-Accordant; 

Liska Anton, Spenglergehilfe; 

Moſer Marie, Forſtwartswitwe; 

Petru Joſef, Meſſerſchmiedgehilfe; 

Iſack Leopold, Stadtträger; 

Kellner Gallus, Kutſcher; 

Kurzka Katharina, Milch-Verſchleißerin, und 

Dotzkal Leopold, Laternenanzünder. 

(7822.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über Geſuche 
von Parteien aus dem XVIII. Bezirke um Verleihung der Zu: 
ſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für : 

Stehlik Franz, Bronzearbeiter; 

Hajak Joſef, Schneidergehilfe; 

Swoboda Marie, k. k. Majorswitwe; 

Roubal Katharina, Wäſcherin; 

Tronitzer Thomas, Bäcker; 

Rogner Juliana, Markthelferin; 

Vujta Wenzel, Tiſchlergehilfe; 

Kalwoda Wenzel, Arbeiter im k. u. k. Militär-Verpflegs— 
magazin; 

Wanke Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Tree Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Eiſenkolb Wenzel, Straßenkehrer und Hausbeſorger; 

Prenner Franz, Zeitungs-Exporteur; 

Wetzelhofer Johann, Hilfsarbeiter; 

Owesniak Georg, Hafnermeiſter; 

Varlicek Wenzel, Schloſſermeiſter; 

Kohoutek Ignaz, Spenglermeiſter; 

Geigant Leopold, k. k. Sicherheitswachmann; 

Müller Karl, Bühnenvorarbeiter; 

Gruber Siegmund, Handſchuhmachergehilfe; 

Burianek Franz, k. k. Poſtamts⸗Expedient; 

Breitenfelder Joſef, Hausbeſorger; 

Mally Leopold, Straßeneinräumer, und 

Dittrich Leopold, Amtsdiener. Angenommen.) 

(7810.) St.-R. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen der 
Firma Anton Poſchacher um Erſtreckung der Friſt für die aus 
Mauthauſen zu liefernden Pflaſterſteine und beantragt, die bezüglich en 
Friſten um je 14 Tage zu verlängern, ſo zwar, daſs der Endtermin 
für das zweite Drittel des Geſammtquantums der heuer zu liefernden 
Pflaſterſteine mit dem 7. Auguſt, für das letzte Drittel mit dem 
29. September d. J. feſtgeſetzt wird. (Angenommen.) 


7812.) St.-R. Seichert referiert über das Project für den 
Canalbau in der Neubergengaſſe im XIV. Bezirke zwiſchen der Nobile— 
und Flachgaſſe und beantragt, das vorgelegte Project mit dem ver— 
anſchlagten Koſtenbetrage von 1370 fl. 78 kr. zu genehmigen und 
für den Inſpicienten den normalmäßigen Zehrungsbeitrag von 1 fl. 
50 kr. täglich zu bewilligen. 
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Zur Bedeckung dieſer Koſten ſei zur Nubrik XXVII I b ein 
Zuſchuſscredit in der vollen Höhe zu bewilligen. 
(Angenommen; puncto Zuſchuſscredit an den 
Gemeinderath.) | 
(7808.) St.⸗R. Seichert referiert über den Magiſtrats⸗Antrag 
auf Genehmigung der Umpflaſterung und Verbreiterung der Trottoire 
und der Herſtellung von franzöſiſchen Rinnſalen in der Würffel-, 
Carmeliterhof⸗ und Oſterleingaſſe im XV. Bezirke mit dem bedeckten 
Geſammtkoſtenerforderniſſe von 2916 fl. 93 kr. und beantragt die 
Ablehnung. Angenommen.) 
(7827) St.-N. Hörmann referiert über das Anſuchen des 
Thomas und der Juliana Porzer um Genehmigung der Plan— 
auswechslung V., Hundsthurmerſtraße 54, Ecke der Sonnenhofgaſſe, und 
beantragt, die Genehmigung der Planauswechslung unter der Bedingung 
zu beſtätigen, daſs der zur Anlage eines Riſalites mit einem Vorſprunge 


von 0°08 m und einer Länge von 5˙80 m in der Hundsthurmer— 


ſtraße Nr. 54 erforderliche Straßengrund im Ausmaße von 0'464 m? 
im dreifachen Ausmaße von dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden 
Grunde bei der Schadloshaltung in Abzug gebracht und der zur 
Anlage eines gleich dimenſionierten Riſalites bei dieſem Neubaue in 
der Sonnenhofgaſſe um den Einheitspreis von 90 fl. per Quadrat: 
meter, d. i. um den Preis von 41 fl. 76 kr. eingelöst werde. 

(Angenommen; über Riſalitgrundüberlaſſung an den Ge— 
meinderath.) 


(7820.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Anſuchen des 
Chriſtian Awart um Conſens zu Bauherſtellungen im Hauſe Nr. 62 
Hundsthurmerſtraße, V. Bezirk und beantragt die Ertheilung der Bau— 
bewilligung gegen Ausſtellung des im Entwurfe vorgelegten Demo— 
lierungsreverſes, Abweiſung der Forderung wegen geradliniger Fort— 
ſetzung der Abſchluſsmauer als unbegründet und Verweiſung der 


Parteien hinſichtlich der übrigen Forderungen auf den Rechtsweg. 


Angenommen.) 

(7811.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Project für den 
Neubau eines Hauptunrathscanales in der Heinegaſſe im V. Bezirke 
und beantragt, das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Koſten— 
erforderniſſe per 2044 fl. 55 kr. unter Bewilligung eines Zuſchuſs— 
credites in dieſer Höhe zur Rubrik XXVII 1 b, ſowie die Auszahlung 
des Zehrungsbeitrages von 1 fl. 50 kr. täglich an den Bau— 
Inſpicienten zu genehmigen. 

(Angenommen; puncto Zuſchuſscredit an den Gemeinde: 
rath.) 

(6910.) St.-R. Dr. Deutſchmann referiert über den Statt— 
halterei-Erlaſs vom 19. Juni 1896, Z. 61307, betreffend die Auf— 
löſung des bezüglich des Schönborn-Palais zwiſchen dem Miniſterium 
für Cultus und Unterricht und der Gemeinde Wien geſchloſſenen 
Beſtandvertrages, und beantragt, in die Löſung des beſtan denen Ver— 
hältniſſes zum Maitermine 1897 einzugehen, jedoch unter der Voraus— 
ſetzung, dafs die k. k. Unterrichtsverwaltung dagegen keine Einwendung 
erhebe, daſs die während des Beſtandverhältniſſes vorgenommenen 
Bauveränderungen (Zur, Auf» und Einbauten ꝛc.), ſoweit die Ge— 
meinde auf dieſelben Wert legt, im Sinne des § 4, Punkt 3 des 
Mietvertrages, nunmehr mit dem Mietobjecte der Gemeinde Wien 
heimfallen. 

Über Antrag des St.⸗R. Dr. Kupka, dem ſich Referent accom- 
modiert, wird beſchloſſen, es ſei der k. k. n.⸗5. Statthalterei in Be⸗ 
antwortung ihres obcitierten Erlaſſes bekanntzugeben, daſs die Ge— 
meinde Wien nicht in der Lage fer, auf den Antrag der Unterrichts- 


Nr. 
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verwaltung, ſofort die Gebäude zu übernehmen, einzugehen; es könne 
daher von der einjährigen Kündigung nicht abgegangen werden. 

(7749.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Ein⸗ 
löſung der der Südbahn-Geſellſchaft gehörigen Cat.-Pare. 1255 im 
IV. Bezirke behufs Durchführung der Gürtelſtraße zwiſchen der 
Alleegaſſe und Favoritenſtraße, und beantragt, die diesbezüglich vom 
Magiſtrate geftellten Anträge (1880 m? um 10 l. per Quadratmeter 
und Zuſchusscredit zur Rubrik XXII 4) zu genehmigen. | 

St.⸗R. Hraba beantragt die Einſetzung eines Verhandlungs- 
comités. 

Antrag Hraba angenommen. 

(Die Wahl wird ſofort vorgenommen.) 

(7676.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Be— 


ſchwerde des Franz Dilger, Eigenthümer des Haufes Nr. 36 am 


Wiedener Gürtel im IV. Bezirke, über den Zuſtand der Straße vor 
ſeinem Hauſe, und beantragt, den hierüber vom Magiſtrate erſtatteten 
Bericht zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(7829.) St.- N. Dr. Mayreder referiert über Eingaben der 
k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn um Ausfertigung 
von Amtsbeſtätigungen über die erfolgte Demolierung der Baulichkeiten 
auf erworbenen Grundſtücken in Gaudenzdorſ und Unter-Meidling, 
beziehungsweiſe um Einwilligung in die betreffenden Untertheilungen, 
und beantragt, auf den vom Magiſtrate geſtellten Antrag, dafs von 
einer Vorlage derartiger Anſuchen an den Stadtrath abzuſehen und 


lediglich die bezüglichen Beſtätigungen über die erfolgte Demolierung 


der auf den Trennſtücken beſtandenen Objecte nach erfolgter ämtlicher 
Conſtatierung vom Magiſtrate im eigenen Wirkungskreiſe zu ertheilen 
wären, nicht einzugehen, ſondern dem Anſuchen in den vorliegenden 
Fällen zuzuſtimmen und in allen anderen Fällen den bisherigen Vor— 
gang beizubehalten. (Angenommen.) 

(Siehe unten die Abänderung dieſes Beſchluſſes.) 

7788.) 
Hraba, betreffend den Ankauf antiſemitiſcher Werke für die Stadt— 
bibliothek, und beantragt, dieſem Antrage ſtattzugeben und die Biblio— 
theksdirection zu beauftragen, diesbezüglich das Erforderliche vorzu— 
kehren. Angenommen.) 
en. des vorſtehenden Referates hat Vice-Bürgermeiſter 
Lueger den Vorſitz übernommen.) 

7753.) StR. Dr. Wäh ner referiert über das Anſuchen des 

Schiller-Vereines „Die Glocke“ um Subvention und beantragt die 

Gewährung einer Subvention von 200 fl für das Jahr 1896. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7751.) St. N. Weſſely referiert über den Antrag des Gem. 
Rathes Hütter wegen 9 von Grundflächen im Rayon 
der beſtehenden Schlachthäuſer an die Genoſſenſchaft der Wiener 
Fleiſchhauer behufs Errichtung von Kühlanlagen. 

(Dieſer Antrag findet ſeine Erledigung in dem Stadtraths-Be— 
ſchluſſe vom 16. September 1896, Z. 5106, wonach der Magiſtrat 
über die Anlage großer Kühlanlagen Bericht zu erſtatten habe.) 

(Bei vorſtehendem Referate fungierte Gem.-Rath Hütter als 
Experte.) | 

(7744) Vice-Hürgermeifter Dr. Neumayer referiert über 
Beſetzungen im Stadtbauamte. 

Nach dem Referenten-Antrage werden befördert: 

1. Zum Oberingenieur VIII. Nangelaffe der Ingenieur Joſef 
N 

2. zum Ingenieur IX. Rangclaffe der Ingenieursadjunct X. Rang⸗ 
claffe, 1. Kategorie, Leopold Tru ka; 


Dr. 


St.-R. Dr. Wähner referiert über den Antrag 
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3. zum Ingenjeursadjuneten X. Rangclaſſe, 1. Kategorie, der 

8 X. Nangelaſſe, 2. Kategorie, Hans Baum eiſter; 

zum Ingenieursadjuncten X. Rangclaſſe, 2. a der 
8 Ferdinand Rakuſcha n. ; 

Die Verhandlung über, das. Referat 3. 7829, betreffend d 5 
Anſuchen der k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn um Aus⸗ 
fertigung von Amtsbeſtttigungen über die erfolgte Demolierung der 
Baulichkeiten auf Trennſtücken in Saudengsorf und Unter⸗ Meidling 
wird reaſſumiert. N 

über Anregung des Vorſitzenden, Bernie: Dr. Lue ger, 
wird folgender Beſchluſs gefaſst 

Der Magiſtrats-Antrag wird abgelehnt und wird der Magi— 
ſtrat auf den Erlaſs des Magiſtratsdirectors vom 21. April 1894, 
M.⸗D.⸗Z. 516, beſonders aufmerkſam gemacht. 

(5870. St.-R. Dr. Mayreder referiert über den Bericht, 
betreffend die Note der k. k. Finanz-Landesdirection puncto Zuſtim— 
mung zur Ertheilung der 30jährigen Steuerfreiheit für die durch die 
Demolierung der Franz Joſefskaſerne gewonnenen Bauſtellen, und 
beantragt, im Nachhange zu dem am 23. September 1896 gefaſsten 
Beſchluſſe zu genehmigen, daſs das vom Stadtrathe eingeſetzte Comits 
zur Berathung der Durchführungsmaßregeln des General-Regulie— 
rungsplanes beauftragt werde, mit dem Stadterweiterungsfonde behufs 
Abſchluſſes eines wegen Betheiligung desſelben an der Regulierung der 
Inneren Stadt abzuſchließenden Übereinkommens in Verhandlung zu 
treten. 
an den Gemeinderath.) 

7888.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
die eventuelle Erwerbung eines Grundſtreifens der Cat.-Parc. 442 
und 445 Leopoldſtadt, hinter dem Schulhauſe II., Leopoldsgaſſe 3, 
und beantragt, in dieſer Angelegenheit dermalen keine weiteren Schritte 
zu unternehmen, reſpective mit dem Eigenthümer Karl Freiherrn v. 
Kielmansegg nicht weiter zu verhandeln. (Angenommen.) 


(Angenommen; 


(7819.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Karl Riedel, Hauptcaſſa-Acceſſiſt, um einjährigen 
Urlaub gegen Carenz der Gebüren. 

Das Anſuchen wird abgelehnt. 

(7867.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Diurniſten Otto Hultier um Ernennung zum Kanzlei— 
praktikanten, und beautragt, dem BVittſteller, welcher am 1. October 
1896 als Einjährig-Freiwilliger einrücken muſs und ſomit die faſt 
zweijährige Dienſtzeit als Diurniſt verlieren würde, die im § 7 der 
Dienſtpragmatik vorgeſchriebene Probepraxis nachzuſeh en und denſelben 
zur Beeidigung als Kanzleipraktikant zuzulaſſen. Angenommen.) 

(7724.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Vermehrung des Aufſichts⸗ und Betriebsperſonales der Hochquellen— 
leitung. 

(Wird über Antrag des St.-R. Sebaſtian Grünbeck behufs 
Einvernahme des Baurathes Jahn vertagt.) 

7759.) St.-N. Heichert referiert über das Offert des Karl 
Hörandner auf Überlaffung von Theilen der Cat.-Parc. 21/17, 
Einl.⸗Z. 226 Fünfhaus, und der Cat.⸗Parc. 1696/2, Einl.⸗Z. 431 
im VII. Bezirke, im Tauſchwege gegen einen Theil der Einl.⸗Z. 1041 
im VI. Bezirke. 

(Wird abgebrochen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Allgemeine 1 Nachrichten. 


Reclamationen gegen die Geier Urliſte für das Kalender⸗ 
jahr 1897. 


| Vice⸗ Bürgermeiſter Dr. Karl Lueg er. hat unterm 28. Sep⸗ 
tember 1896 Nachſtehendes kundgemacht: 


Nachdem die Zuf ſammenſtellung derjenigen Gemeindemitglieder, 
welche nach den Beſtimmungen der §§ 1 bis 4 des Geſetzes vom 
23. Mai 1873, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 121, für das Kalenderjahr 1897 
zum Geſchwornenamte berufen erſcheinen und ihre Befreiung nicht 
nach § 4, Z. 1, erwirkt haben, beendet ift, fo wird unter Hinweiſung 
auf die angeführten SS 1 bis incluſive 4 des Geſetzes vom 23. Mai 
1873, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 121, über das den Gemeindemitgliedern 
zuſtehende Einſpruchsrecht Folgendes zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht: 

1. Die Verzeichniſſe der zum Geſchwornenamte berufenen 
Gemeindemitglieder (Urliſten) werden durch acht Tage, d. i. vom 
5. bis incluſive 12. October d. J., täglich von 9 Uhr 
früh bis 2 Uhr nachmittags, und zwar für den I. Bezirk im 
Steuer⸗ und Wahlcataſter I., Rathhaus, 8. Stiege, Hochparterre, 
für die Bezirke II bis XIX in den betreffenden Gemeindebezirks— 
kanzleien zu jedermanns Einſicht aufgelegt. 

Jedem Betheiligten ſteht es frei, daſelbſt während dieſer Friſt 
wegen Übergehung geſetzlich zuläſſiger oder wegen Eintragung 
geſetzlich unfähiger und unzuläſſiger Perſonen in die Liſte ſchriftlich 
oder zu Protokoll Einſpruch zu erheben oder in gleicher Weiſe 
ſeine Befreiungsgründe geltend zu machen. (§ 6 des Geſetzes vom 
23. Mai 1873.) | 

2. Über alle erhobenen Einſprüche und über die Richtigkeit 
der angegebenen Befreiungsgründe entſcheidet die Gemeinde-Com— 
miſſion. 

Beſchwerden gegen dieſe Entſcheidungen müſſen innerhalb 
dreier Tage nach amtlicher Mittheilung der Entſcheidung eingebracht 
werden. 

Sind durch die Entſcheidungen der 


ſo werden dieſe durch Anſchlag am Rathhauſe bekannt gemacht und 
die Betheiligten davon verſtändigt. 

Reclamanten werden von dem über ihren Einſpruch Verfügten 
in Kenntnis geſetzt. 

Dasſelbe Verfahren findet bei Geltendmachung von Befreiungs— 
gründen ſtatt. 

* 5 * 

(Mayrhofers Handbuch für den politiihen Verwaltungs: 
dienſt.) Das ſoeben im Verlage der Ma nz'ſchen k. u. k. Hof— 
Berlags- und Univerſitäts⸗ Buchhandlung in Wien, 
I., Kohlmarkt Nr. 20, erſchienene 28. Heft (das 13. Heft des 
II. Bandes) von Mayrhofers Handbuch für den poli— 
tiſchen Verwaltungsdienſt enthält die Fortſetzung des 
J. Hauptſtückes: D. Beziehungen zum Auslande in Staats— 
bürgerrechtſachen. E. Das Fremdenrecht im öſterreichiſchen Staate; 
das Heimatrecht: a) das Heimatgeſetz vom 3. December 1863 ꝛc. 


* * 
* 


Nr. 79. — 2. October 1896. 


K PLL 


— Allgemeine Nachrichten ꝛc. 


. 


September 1896. 
Eingelegt 624.579 fl. 23 kr. 
Sparcaſſa⸗Bücheln). 
Rückgezahlt 472.209 fl. — kr. an 2033 Parteien. 
Im abgelaufenen III. Quartale 1896: 
Eingelegt: 1,990.233 fl. 91 kr. von 9048 Parteien. 
Rückgezahlt: 1,608.027 fl. 90 kr. an 7088 Parteien. 


Stand vom 30. September 1896: 


Geſammteinlagen auf 24.436 Conti 14,581.519 fl. 88 kr. 
Hypothekar⸗ Darlehen 10,129.733 „ 39 „ 
Das Caſſe⸗Revirement belief ſich im III. Quartale 1896 auf . 5,324.988 „ 74 „ 


* + 
* 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Nudolfsheim. 


von 2955 Parteien (auf 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Hernals. 
September 1896. 
Stand der Einlagen am 31. Auguſt 1896 7,902.307 fl. 08 kr. 


Einlagen 449.115 fl. 33 kr. von 2619 Parteien 
Rückgezahlt. 366.983 „ 69 „ an 1914 „ 
Zuname ee 82.131 fl. 64 kr. 
Stand der Einlagen am 30. September 1896. 7,984.438 fl. 72 kr. 
Stand der Hypothekar⸗ Darlehen 5,133.463 „ 59 „ 
ur 2 % 


Gemeinde⸗Commiſſion 
Abänderungen an der veröffentlichten Liſte vorgenommen worden, 


Ergebnis der am 30. September 1896 vom 1. Wahlkörper des 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Döbling. 
September 1896. 


Eingelegt wurden von 523 Parteien . 
Behoben wurden von 437 Parteien 


Es ergibt ſich daher ein Minus von 


69.530 fl. 61 kr. 
106.157 „ 39 „ 


36.626 fl. 78 kr. 


Dieſes abgerechnet vom Stande mit 
Ende Auguſt 1896 pen 1,728.424 „ 83 „ 
gibt mit Ende September 1896 bei 4253 offenen 
Conti einen Einlageſtand von. 1,69 1.798 fl. 05 kr. 


Stand der Hypothekar⸗Darlehen. .. 971.940 fl. 50 kr. 


Bezirlisausſchüſſe. 


VIII. Gemeindebezirkes Joſefſtadt vorgenommenen Neuwahlen 
für den Bezirksausſchuſs mit der Functionsdauer bis 1902. 


| 


| 


| 
255 282 38 5 
1552 Mit abfolnter Stimmenmehrheit 258 38 5 
| SEE wurden gewählt Ber 8500 
8 
— 
Brix Walter, Dr., Hof- und Gerichtsadvocat, 
VIII., Langegaſſe vt́ůoy ) 92 
3 Halkenftein Adolf, Decorationsmaler und Haus— 154 
beſitzer, VIII., Joſefſtädterſtraße 2999. 91 
Rudiſch Karl, Inſpector der Staatsbahn i. P., 
VIII., Laudongaſſe Un. 90 
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Approviſtonierung. 
Borſtenviehmarkt vom 29. September und 1. Oetober 
1896. 

1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine (Fleiſchſchweine7) .. 
Fettſchweine 


4958 Stück 
4205 „ 


Summa. 9163 Stück 
Darunter unverkaufter Reſt von der Vorwoche . 209 Stück. 


Angekauft wurden: 


für Wien 8938 Stück 
für das Lad. u 
unverkauft blieben 225 


2. Preisbewegung: 


Jungſchweine (Fleiſchſchweine) .. von 33 bis 44 (—) kr. 
Fettſchw einne „ 45 „ 50 (—) „ 
(per 1 Kg. Lebendgewicht). 

Der Geſchäftsverkehr war am Dienstagmarkte flau und haben 
Jungſchweine 1 kr. per Kilogramm verloren; Fettſchweine blieben 
unverändert. Am Donnerstag-Nachmarkte haben Jungſchweine 
neuerlich 1 kr. per Kilogramm eingebüßt, während Fettſchweine 
die Dienſtagspreiſe behauptet haben. 


* * 
* 


Pferdemarkt vom 29. September 1896. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 425 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde 140—400 fl. per Stück 
„ Schlachtpferdee 34 — 60 „ „ „ 
Der Markt war lebhaft. 
* 1 * 


Stechviehmarkt vom 1. October 1896. 
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr: 


Kälber ausgeweidet 1329, Kälber lebend 1926, Lämmer 


ausgeweidet 40, Lämmer lebend 5, Schafe aus— 
geweidet 370, Schafe lebend 5017, Schweine aus— 
geweidet 877. 

2. Preisbewegung: 
Kälber ausgeweidet .. . per 1 kg von 32 bis 52 ;—) kr. 
Kälber lebennnd⅛?⅛G. „ „ „ 29 „ 42 (—) „ 
Schweine ausgeweidet . „ „ „ 43 „ 56 (—) „ 
Lämmer ausgeweidet. per Paar von 11½ bis 14½ (—) fl. 
Lämmer lebend.. FON 9 14 (—) fl. 
Schafe ausgeweidet . 1 kg von 36 44 (—) kr. 


Schafe lebend „Paar „ 12.10, 22.10 (—) fl. 

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 161 Stück Kälber mehr 
zugeführt. Infolge des übergenügenden Angebotes iſt bei flauer 
Kaufluſt in allen Qualitäten ein Preisrückgang um 2 bis 3 fr, 
per Kilogramm eingetreten. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 719 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war matt. Preiſe unverändert. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 1. October 1896 
94 Stück Maſt⸗, 165 Stück Weide⸗ und 563 Stück Beinlvieh 
aufgetrieben. 
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Sanitäts- Angelegenheiten. 
Beſuch der ſtädt. Volksbäder im September 1896. 


männliche weibliche 
Perſonen 


II. Bez., Treuſtraße 60 — 6250, davon 5070 1180 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 
III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 7574, „ 6188 1386 
(Eröffnet Auguſt 1891.) 
IV. Bez., Klagbaumgaſſe 4 — 5964, „ 4373 1591 
(Eröffnet Juni 1893.) 
V. Bez., Einſiedlerplatz — 9249, „ 7566 1683 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 
VI. Bez., Eßterhazyg aſſe 2 — 8881, „ 6653 2228 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 
VII. Bez., Mondſcheingaſſe9 — 7535, „ 5889 1646 
(Eröffnet December 1887.) Ä 
VIII. Bez., Florianigaſſe 30 — 9163, „ 7037 2126 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 
IX. Bez., Wieſengaſſe 17 — 5990, „ 4549 1441 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 
X. Bez., Erlachplatz — 9844, „ 7943 1901 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 
XIV. Bez., Heinickegaſſe 3 — 6883, „ 5516 1367 
(Eröffnet December 1894.) | | \ 
Zuſammen . 77333, davon 60784 16549 


Banbewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsunummern der 
Acteuſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 28. September bis 1. October 1896: 


Für Neubauten: 
IX. Bezirk: Haus, Pfluggaſſe 3, von Adolf Jäger, Neuſtiftgaſſe 81, 
Bauführer Th. Bauer (7300). 
XIII. Bezirk: Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 364, Hietzingerquai, Parc. 526, 
von Heinr. und Irma Martin, Bauführer J. Schnatter 
& C. Mühlhofer (31190). 
Wohnhaus, Breitenſee, Einl.-Z. 251, Schanzſtraße, Parc. 149, 
von Amalia Swoboda, Bauführer A. Fritz, Maurer— 
meiſter (21203). 


7 ” Wohnhans, Breitenſee, Einl.-Z. 884, Hütteldorferſtraße, 
Pare. 616/5, von Gottfried Alber, Stadtbaumeiſter 
(31351). 

4; 5 Wohnhaus, Breitenſee, Einl.⸗Z. 885, Hütteldorferſtraße, 
Parc. 616/7, von Gottfried Alber, Stadtbaumeiſter 
(31352). 


XIV. Bezirk: Dreiſtöckiges Wohnhaus, Rudolfsheim, Neubergenſträße 12, 
von Ferdinand Meißner, XVI., Peyerlgaſſe 15, Bau⸗ 
führer derſelbe (28061). 
Dreiſtöckiges Wohnhaus, Rudolfsheim, Wieningerplatz 2, 
von Ferdinand Meißner, Bauführer derſelbe (28062). 
XVI. Bezirk: Dreiſtöckiges Haus, Ottakring, Realität Grundb.⸗Einl. 275, 
von A. und V. Schwarz, IX., Spitalgaſſe 1, Bauführer 
Joſef Grünbeck (47703). 
XVIII. Bezirk: Treiſtöckiges Wohnhaus, Währing, Einl.⸗Z. 812, Gürtel 55, 
von Joſef und Anna Pelinka, ebenda, Bauführer Franz 
Kaindl (31845). 


Für Zubauten: 
XIV. Bezirk: Seitentract, Rudolfsheim, Reindorfgaſſe 21, von der Pfarre 
. Reindorf, Bauführer Johann Wurts (28183). | 
XIX. Bezirk: Zimmer und Abort, Döbling, Cobenzlgaſſe 37, von Johann 
Streichsbier, ebenda, Bauführer Johann Freytag 
(19961). 
Für Adaptierungen: 
J. Bezirk: Tegetthoffſtraße 3, von der Baugeſellſchaft des I. allgemeinen 
Beamtenvereines der öſterr.-ungar. Monarchie (7288), 
Am Hof 5, von Matthias Joſtal. Baumeiſter (7354). 
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II. Bezirk: Volkertſtraße 25, von Johaun Nowak, Maurermeiſter (7308). 
Große Mohrengaſſe 29, von Marie Wilhelm, Bauführer 
A. Tieſel (7348). 
V. Bezirk: Siebenbrunnengaſſe 70, von Johann Kickmayer, Baı- 
führer ? (7315). 
Bezirk: 67900 21, von Georg Strohmayer, Maurermeiſter 


71. " 


VIII. Bezirk: Lederergaſſe 3, von Dr. Auguſtin Kupka, Bauführer F. 
Prokeſch (7327). 
IX. Bezirk: 
(7305). 

Baumgarten, Hütteldorferſtraße 305, von Frauz Schwing⸗ 
21230. Bauführer Gottfried Berger, Stadtbaumeiſter 
(21233). . 

Breitenſee, Hütteldorferſtraße 74, von der Oſterr.⸗amerik. 


XIII. Bezirk: 


* x Gummifabrik, Bauführer Gottfried Alber, Stadtbaumeiſter 
(31350). 
XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Neubergenſtraße 11, von Johann Schill, 


ebenda, Bauführer Franz Macher (28429). 


XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Herbſtſtraße 7, von Leopold Kohl, ebenda, 
| Bauführer Georg Kowakik (47861). 
1 hi Ottakring, Wilhelminenſtraße 147, vom Secretariat Seiner 


k. k. Hoheit des durchl. Herrn Erzherzog Rainer, Baus 
führer Ed. Frauenfeld & Berghof (47942). 
Neulerchenfeld, Kirchſtetterngaſſe 77/9, von Eliſe Illing, 
ebenda, Bauführer Joſef Pöſchko (48270). 
XVIII. Bezirk: Währing, Kreutzgaſſe 41, von Karl Galler, ebenda, Bau— 
führer ? (31682). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 
I. Bezirk: Bierablaſsſchacht, Weihburggaſſe 3, von Joſef Bündsdorf, 
Baumeiſter (7349). 
Schupfenvergrößerung, Jägerſtraße 58 , von Hermann 
Reuther, Bauführer M. Neubauer (7338). 
Steinzeugrohrcanal, Waſagaſſe 29, von Dr. Karl Kellner, 
Bauführer Karl Rieß (7293). \ 
XIII. Bezirk: Wächterhaus und Schupfen, Breitenſee, Einl.⸗Z, 348, Hüttel⸗ 
dorferſtraße, Parc. 302, 303, von der Oſterr.⸗amerik. 
Gummifabrik, Bauführer Gottfried Alber, Stadtbaumeiſter 
(31353). 
5 5 Schupfen, Ober⸗St. Veit, Einl.⸗Z. 
Parc. 7121, von Hans Coeln, Bauführer Franz Abel, 
Stadtbaumeiſter (31379). 


Geſuche um Nekauntgaße der Vanlirie wurden üßerreic!: 
II. Bezirk: Schüttelſtraße 3, von Joſef Wimmer, ebenda (7298). 
VII. Bezirk: Kaiſerſtraße 79, von Paul und Joſef Weiß durch Luckeneder 
& Miſerowsky (7278). 
XIII. Bezirk: Ober⸗St. Veit, Winzerſtraße 5, von Marie Nagelſeder 
(31383). 
Wohnhaus, Breitenſee, Einl.⸗Z. 251, Schanzſtraße, Parc. 194, 
von Amalia Swoboda (31202). 
XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Sueßgaſſe, Ecke der Jadengaſſe, von Ferdinand 
Meißner (28372). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Brüſſelgaſſe, Einl.⸗Z. 2861, Parc. 2955, von 
Anton und Roſalia Katz (48161). 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 
III. Bezirk: Löwengaſſe 27, von Joh. Ev. Hattey, Baumeiſter (7328) 
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Gewerbeaumeldungen vom 28. September 1836. 


Sohr Katharina — Bäckergewerbe — XIX., Heiligenſtädterſtraße 36. 
Weinzinger Hermine — Donauſandhandel — XIX., Nufsdorferlände 5. 
Sokal Rudolf — Herſtellung und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung 
und Leitung von Elektrieität — IX., Cluſiusgaſſe 2. 
Ritter Johann — Fleiſchhauer — X., Himbergerſtraße 32. 
Zißler Eduard — Fleiſchhauer — IX., Mülluergaſſe 8. 
Schweighofer Johann — Fleiſch⸗Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 81. 
Fritz Peter — Friſeur — II., Rothe Sterngaſſe 14. 
Mayer Adalbert — Gas, und Waſſerleitungs⸗Inſtallateur — XVIII., 
Cottagegaſſe 15. . 
Fellner Lazar — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVII., Calvarienberg⸗ 
aſſe 70. 
900 Foch Friederike — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Zollergaſſe 16. 
Kremar Wilhelmine — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Siebenſteru⸗ 
aſſe 56. 
N Kron Nathan — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Vorzellangaffe 45. 
Oberwimmer Eduard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Porzellan— 
gaſſe 45. 
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Pfemeter Michael — Glaſer — II., Ferdinandsſtraße 18. 

Schick Alfred — Gold-, Silberwaren- und Juwelen⸗Proviſionsagent für 
eine Firma — III., Seidlgaſſe 33. 

Friedländer Hugo — Hefewäſcherei und Hefepreſſerei — IX., Liechten⸗ 
fteinftraße 90. 

Bacanek Antal — Herrenkleidermacher — III., Kaiuergaſſe 17. 

f . Joſefa — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — XVIII., Witthauer⸗ 

gaſſe 8. 

Boreſch Johann — Hutmacher — IX., Sechsſchimmelgaſſe 22. 

Hillebrand Leopoldine — Kerzen⸗, Seifen- und Toiletteartikel⸗Verſchleiß 
— IX., Sechsſchimmelgaſſe 18. 

Kozak Heinrich — Kleiderreinigung — X., Davidgaſſe 57. 

Lorincz Albert — Kürſchner — IX., Alſerſtraße 18. 

Ratz Thereſe — Marktvictualienhandel — XII., Ruckergaſſe 27. 

Müller Roſalia — Milch- und Gebäcks⸗Verſchleiß — VII., Seideng. 40. 

Ernſtſtreiter Johann — Muſiker — IX., Porzellangaſſe 11. 

Furtmüller Philipp Karl — Pfaidlerwaren⸗Verſchleiß — VII., Kircheng. 7. 

Novomeszky Paul — Pferdefleiſch-Verſchleiß — IX., Roſsauerlände 13. 

Brunner Magdalena — Pflaſterergewerbe — IX., Nufsdorferftraße 13. 

Benitſchek Adalbert — Schloſſer — II., Kaiſer Joſefſtraße 7. 

Bartſch Ferdinand — Schuhmacher — X., Grethegaſſe 21. 

Fellner Franz — Schuhmacher — II., Rueppgaſſe 12. 

Hübner Dominik — Schuhmacher — XVII., Horneckgaſſe 8. 

Helesic Johann — Schuhmacher — X., Siccardsburggaſſe 35. 

Löckl Martin — Schuhmacher — IX., Seegaſſe 21. 

Nowotwuy Joſef — Schuhmacher — VII., Neuſtiftgaſſe 69. 

Schweighofer Johann — Selchwaren-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtr. 81. 

8 Joſef — Victualienhandel im Umherziehen — X., Stmmeringer- 
raße 117. 
' Strizek Julie — Victualien-Verſchleiß — III., Apoſtelgaſſe 24. 

Weigl Joſef — Wäſche-Verſchleiß — VII., Neuſtiftgaſſe 101. 

Lenzburg Bertha recte Beile Baſche — Weißſtickerei — IX., Seeg. 23. 


* * 
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Gewerbeaumeldungen vom 29. September 1896. 


Körner Franz, Dr. — Advocat — J., Hohenſtaufengaſſe 8. 
Wachsberger Moriz — Brantweinſchank, lediglich an Stehgäſte, Thee— 
ausſchank an Sitz- und Stehgäſte — XIX., Hutweidengaſſe 6. 
Alkalay Menehen — Commiſſionswarenhandel — J., Laurenzerberg 3. 
Kreibich Ignaz — Fleiſchhauer — X., Quellengaſſe 106. 
Wunderbaldinger Antouie — Fleiſch-Verſchleiß — XIX., Gatterburg— 
aſſe 21. | 
; Morkowski Wenzel — Gaſtwirt — J., Schottenring 6. 
Zeller Vincenz — Gaſt- und Schankgewerbe — X., Siccardsburggaſſe 1. 
en Franz — Gebäck-Verſchleiß im Umherziehen — XIV., Karl Walther— 


aſſe 8. 
Schleßinger Hermann, Hermann Joſef — Gemiſchtwarenhandel — I., 
Eisgrübl. 
(Das Weitere folgt.) 
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